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M, Karl Peters über den Krieg.
gine interessante Betrachtung über die Haltung der

westlichen Mächte finden wir in einer der letzten Nummern
der Londoner„Finanz-Chronik" aus der Feder des bekann¬
ten deutschen Kolonialpolitikers Dr . Carl Peters , der die
ostasiatische Situation in einem längeren Leitartikel bespricht.
Es herßt darin:
P «.’. . . Es ist klar, daß keinê Antwort Japans ohne die

die Zustimmung von Downing Street att Rußland abge-
gangen ist. Es liegt auch auf der Hand, daß die eigenartige
aggressive Haltung Nordamerikas in der ganzen Ver-
Wickelung ebenfalls von London aus . wenn nicht tnspirirt , so
doch applaudirt ist. Rußland hat bisher Brust an Brust nur
Japan sich gegenüber, aber wer genauer hinblickt, nimmt
wahr, daß Japan John Bull und Bruder Jonathan schieben
Helsen. In England wird Vorbereitung für die Mobilisir-
nng der Marine getroffen. Dies geschieht mit Recht auf
Grund eines anderen Paragraphen des anglo-japanischen
Wommens, wonach Großbritannien mit all seiner Macht •—
auch Korea und China zählen hier mit — sich gegenüber sin-
det. Aber auch ohne diese Vertragsbestimmung würde Groß¬
britannien moralischen Selbstmord begehen, wenn es zuließe,
daß Rußland Japan Niederwürfe. Demgegenüber hat Ruß¬
land semen Vertrag mit Frankreich, demgemäß dieses ihm
beizuspringen hat, wenn es einerseits mit zwei Mächten im
fernen Osten zu kämpfen haben sollte. Also wenn Großbri¬
tannien den Suez-Kanal gegen russische Kriegsschiffe ver-
schließt, so wird es darüber auch mit Frankreich zu kämpfen
baben, und die englisch-französische Entente ging in die
Wiche. Dann läßt sich aber nicht absehen, wo ein solcher
Krieg seine Grenzen finden würde. Wir würden einem
Weltkrieg gegenüberstehen, welcher nach und nach die ganze
Erde in seine Wirbel reißen müßte. Es ist kein Zufall , daß
der Vizekönig von Indien seine berühmte Expedition nach
dem persischen Golf machte, als der russisch-japanische Konflikt
sich anzuspitzen begann. Und es ist noch weniger ein Zufall,
daß England mitten im Winter seine Expedition auf die kalte
Hochebene von Tibet, ins Reich des Dalai -Lhama, entsendet.
Hier wie dort spielte es seine Trümpfe gegen das Reich des
Zaren aus . . . ."

Was Deutschland anbetrifft , so meint Dr . Peters , so
W es bei diesen Fragen in der That keine unmittelbaren Le¬
bensinteressen. Unsere kleine Kolonie in Kiautschou mit
vhantung dahinter stellt ebenso wenig wie eine andere un-

^ichskolonien ein wesentliches Werthobjekt für unseren
Eshaushalt dar. Auch wird sic in dem vorliegenden Kon¬

flikt nicht weiter bedroht. Für die deutsche Politik kommen
also nur die Rückwirkungen der ostasiatischen Krrse auf die
allgemeine Balance der Weltkräfte in Frage . — In einer
Nachschrift zu dem Artikel giebt Dr . Peters noch der Ansicht
Ausdruck, daß die Lage Rußlands durch die ersten vprsorge
der Japaner ungemein verschlechtert sei, da es nun für die
Verproviantirung der Truppen völlig auf einen Schienen¬
strang angewiesen ist, welcher für diese Aufgabe durchaus un¬
zureichend ist. Wenn wir hierzu die naheliegende Möglich¬
keit nehmen, daß das heranziehende Frühjahr ernste Ver¬
wickelungen auch im nahen Osten bringen wird , so erscheint
die Petersburger Politik im Augenblick in keiner sehr be-
neidenswerthen Situation ", heißt es am Schlüsse. „Es
könnte sein, daß die Krisis im fernen Osten viel schneller̂ ge-
regelt wird, als wie wir heute anzunehmen geneigt sind."

kuhlanä rüstet gegen England!
Es scheint leider, als solle es der Diplomatie nicht ge-

lingen, den Krieg auf die jetzigen feindlichen Mächte zu be¬
schränken. Wie der „Franks. Ztg ." aus Petersburg gemeldet
wird, rüstet Rußland gegen England ! General Sherimed-
;ew von den asiatischen Truppen ist vom Zaren empfangen
worden und nach Asien abgereist. Nach absolut verläß¬
lichen Informationen besteht die Entschlossenheit, in Tibet
keine Schwäche zu zeigen. Die Situation ist sehr ernst. Da¬
zu kommt die kritische Lage auf dem Balkan , die einen Krieg
zwischen Oesterreich und der Türkei in mittelbarer Nähe rückt.

Vom tiriegskstauplatz.
liegen folgende Meldungen vor : Die „Agence Havas " drahtet
aus Petersburg : Die Flottendemonstration der Japaner an
der Mündung des Jaluflusses scheine den Zweck gehabt zu
haben, die Aufmerksamkeit der russischen Behörden zu täu¬
schen. Zu gleicher Zeit habe sich im Golf von Liautung unter
dem Schutz von Kreuzern eine große Truppenbewegung voll¬
zogen, die auf Zerstörung der Eisenbahn im Hinterlande von
Port Arthur gerichtet gewesen sei.

Der japanische Kriegsplan besteht fürs erste darin , die
russische Hauptflotte durch eine Linie von Beobachtungs-
schissen von Tschifu bis Tschemulpo auf den Golf von Pet-
schsti zu beschränken und inzwischen zwei Armeen nach Korea
überzuführen . Eine dritte Armee steht bereit, gegebenenfalls
östlich von Port Arthur zu landen . Die Einzelheiten werden
auf das strengste geheim gehalten. Die Truppenbewegungen
finden nur Nachts statt. — Das große Hauptquartier ist in
Kioto. Die japanischen Mannschaften machen einen guten
Eindruck, die Pferde aber sehen jämmerlich aus.

Nach einer Meldung aus Söul ist die Frage der Behand¬
lung der russischen Mannschaften, die den Seekampf bei Tsche-
mulpo überlebt haben, nunmehr erledigt . Japan gestattet
ihre Uebersührung nach China , wo sie während des Krieges
als Gefangene internirt werden. Auf der russischen Botschaft
in Söul weht die fran ösische Flagge.

„Standard " berichtet aus Tientsin : Bei dem vorgestrigen
Gefecht bei Port Arthur sollen die Russen schwere Verluste er¬
litten haben. Wie aus Signalen des englischen Admirals
in Wci-Hai' tvei hervorgeht, sind 8 Kriegsschiffe in den Grund
gebohrt und 10 andere von den Japanern genommen worden.

Mehrere englische Blätter melden, allerdings unter Vor¬
behalt, der deutsche Kreuzer „Hansa " sei bei der Fahrt nach
Port Arthur von japanischen Kriegsschiffen bombardirt
worden.

„Daily Telegraph " meldet aus Nagasaki: Gerüchtweise
verlautet , die Russen hätten ein japanisches Transportschiff
überrascht, an dessen Bord sich 1890 Mann befanden. — Drei
russische Kreuzer sollen die Meerenge von Tsungaru passirt
haben.

Die Befestigungen in Niutschwang werden von den Rus¬
sen verstärkt.

Aus Port Arthur wird gemeldet, Statthalter Alexejew
sei mit seinem Generalstab nach Charbin abgereist.

Die Transbaikalbahn befördert bis auf Weiteres nur
noch Frachten im Gewicht bis zu 76 Pud . Die sibirische
Eisenbahn befördert Frachten über 76 Pud , soweit dies mög¬
lich ist, nach der Reihe.

Juanschikai machte amtlich dem französischen General in
Tientsin als dem ältesten der fremden Truppenbefehlshaber,
Mittheilungen über den Zweck der übermorgen von Paoting-
fu aus zu erfolgenden Entsendung kaiserlich chinesischer
Truppen und erklärte, sie seien nicht nach Schanhaikwan, son-
dern nach den Bezirken Kintschou und Kaupangtse bestimmt,
um die Grenze am Liauflusse zu überwachen. Das Kämpfen
im eigentlichen China werde nicht erlaubt und versprengte
Kriegführende werden entwaffnet . — Man glaubt in Tient¬
sin. daß auch aus Peking Truppen über Land nach der Grenze
gehen.

Oie Neutralität Cstinar.
Oesterreich-Ungarn und Portugal stimmten im Prinzip

der Note des Staatssekretärs Hay bezüglich des russisch-japa¬
nischen Krieges zu. Ausgenommen Rußland , antworteten
jetzt alle Mächte, an welche die Note gerichtet wurde.

Das Staatsdepartement in Washington ist der Ansicht,
angesichts des Umstandes, daß die Mächte im Prinzip dem
amerikanischen Vorschlag auf Bewahrung der Neutralität

Quillt, fcitteratur und VMenfchafl.
Frankfurter üheater.

Berlin ", Oper in 3 Akten von Karl Goldmark

bihÄJ} 0" 5“ * in der Makart - und Richard Wagner -Zeit
&ien im>»ê er^ des Wiener Komponisten im Jahre 1880 in
Örfoin Qlf^atn.n ^ Oesteren in Hamburg und Dresden mit

™lWi  i t rt tDor*)cn' zog der Komponist es zum Zwecke
ufföhr Bardeckung zurück, die am 13. Februar hier ihre
des L.Un0^tebte . Das von Dr . S . Lißiner , Bibliothe-

tbefjL Hkwen, dem selbst der Böse unterthan ist, vor,
»•böse ax ’e er°̂ n 'Q Arthur über den Feind siegen läßt.
IMY .eiTIOn  aber will Merlins Macht brechen und führt

eÄQgp Liebe ihm seines Seherblicks berauben soll,
*MerlineI '^ ane in den Weg. Sofort entzündet sie Liebe
<*f) feine rx^räen' gleich er sie ahnungsvoll zurückstößt, ist
cht. der he gebrochen. Er erkennt den Verräther

h "' 8. bedroht, giebt sich süßem Liebesrausch*1' HDXlJfirih st. , | IUJ | U |3UTl UU | UJ

1 î keis- 0,1 m ' Witter Schuld bewußt werdend, wieder von
dvllenbsl̂ iviane will ihn nicht lassen und giebt ihn da-

*Teelenb nr Gewalt des Bösen. Um den Preis
Könî- » >̂doch erkämpft er zuletzt noch den Sieg

tfiif)SSihfn„„̂ n.Aerĉhbre des zu Tode Verwundeten er*
1 bei» £ 0}̂ ben Worten : „Mein bist du im Tod und

• wodurch der Dämon um seine Beute konimt.

Goldmark ist, abgesehen von dem unbewußten Einfluß
seiner Zeit , in dieser Oper , wie in der „Königin von Saba ",
seine eigenen Wege gegangen. Der musikalische Stim¬
mungsgehalt sowohl der zweiten Hälfte des ersten Aktes, so¬
wie des zweiten ist ein ungemein reicher. Der prächtige
Marsch. Merlins Preisgesang , Vivianens „Ich sah dich einst",
Merlins „Hat sich der Himmel aller Huld beraubt " und „O.
die du meine Seele labst", sowie das Sextett sind Glanznum-
mern des ersten und die Reigenmusik und Liebesszenen Per-
len des zweiten Aktes. Auch der dritte Akt enthält feine,
wirkungsvolle Stellen.

Die Damen Greef-Andrießen und Weber, wie die Herren
ForchhaMer. Buers und Reich gaben in den Hauptrollen ihr
Bestes. Die Ausstattung war theils feenhaft, und der anwe-
sende Komponist, dessen Erscheinen geistige und körperliche
Frische kündet, konnte den stürmischen Beifall nach jedem
Akte entgegen nehmen. P-

Bus aller Welt
Selbstmord. Der B. L.-A. meldet aus Nürnberg: Der in

einer Wollspinnerei beschäftigte 16jährige Lehrling Roesner
vergiftete sich wegen Entdeckung vieler von chm verübter Mo-
terialveruntreuungenmit Cyankali. Er starb im Beisein seines
Prinzipales und eines Detectives.

Bei der Verhaftung eines aus Deutz desertirten Kürassiers
wurden in München-Gladbach vier Polizstten von zahlreichen
infolge des Carnevals maskirten Personen angegriffen und er.
heblich verletzt. Der Kürassier stieß auf der Polizeiwache dem
ComNlissar mit dem Fuß vor den Unterleib, sodaß dieser dienst-
unfähig wurde. „

D«r hundertste Geburtstag. Das B . T . meldet aus Straße
bnrg i. E .: Die Wittwe Acker in Wanzenau erhiel! an ihrem
gestrigen hundertsten Geburtstage ein kaiserliches Geschenk von
300 Mark.

Automobilunglück. TaS B . T . melket aus Göttingen: Bei
Bursseide stürzte ein Automobil in die Weser., Der Chauffeur
ist ertrunken, zwei Insassen wurden gerettet.

Bei einem Maskenfest in St . Ingbert kam es zu einer
schweren Messerstecherei, deren Hergang noch nicht genau ermit¬
telt ist. Der 20jährige Glasbläser Schicke! verletzte eine größer«
Anzahl Personen durch Messerstiche. Der Glasbäser Max Zang
erhielt einen Stich durch Brust und Hals, wobei die Schlagader
durchschnitten wurde, sodaß der Tod sofort einirat. Der Bruder
des Getödteten, Oskar 'Zang, sowie weitere sechs Personen
wurden schwer verletzt. Ter Tlhäter ist verhaftet.

Drei Hinrichtungen sind am gestrigen Morgen vollzogen
worden. In Landsberg a . Ws- wurden zwei Mörder, der Ober,
schweizer Schürer und der Unterschweizer Klix, welche im vo¬
rigen Jahre die Wirthschafterindes GutsbesitzersQuilitz in Lo¬
renzdorf getötet hatten, durch den Scharfrichter Engelhardt aus
Magdeburg enthauptet. In Tilsit büßte der Fleischermeister
Hubert, der, wie seinerzeit berichtet, den dreifachen Raubmord
in Lompönen verübt hatte, seine Schrlld mit dem Tode. Wäh¬
rend Hubert bisher stets das Verbrechen abgeleugnet hatte, leg.
te er kurz vor der Hinrichtung ein volles Geständniß ab.

Unsere Kinder.
Die kleine Lisett (beim Kindermaskenball znm kleinen Fred):

„Ich denke halt immer Fredy, Du wirst mich doch noch sitzen
lassen!"

Der Freier.
Graf : „Also Ihre Zwillingstöchter haben je 300,000 Mark

Mitgift, Herr Komwerzienrath? — — Ja , da weiß ich nicht,
welche ich nehmen soll! - Aber geben Sie doch einer 50 Mark
mehr, — die nehme ich!" »

Aus der Schule. ‘ '
Lehrer: „Nenne mir ein Musikinstrument, Meier ."
Meier : „Die Kasse." <
Lehrer: „Unsinn, wie kommst Du denn da, stuf?"
Meier : .Weil sie oft nicht stimmt."

Auch ein Osmosen.
„Ein armer, hungriger Menssch bittet uw etwas Essen."
„Bedaure, daß ich Ihnen niaM geben kann, aber ein paar

Zähne werde ich Ihnen gratis reißen !"
„Danke, mein« Zähne sind sämMtlich gesund."
„Macht nichts, was wollen Sie denn damit, wenn Sie

nichts zu essen haben."
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Chinas angenommen haben, sei die A n g e l e g e n h e ! l e r -
ledigt.  Man hält dafür , daß erne ins Einzelne geyenüe
Erörterung des Vorschlages zum Zerfall des gegenwärtigen
befriedigenden Abkommens führen würde. Daher wird jetzt
kein Schriftwechsel über die Angelegenheit mehr erfolgen.
Es wird bemerkt, daß im Falle einer Verletzung der Neutra¬
lität Chinas unter Ausschluß der Mandschurei für die Mächte
noch Zeit sei, sich zu vereinigen, um den Schuldigen Vor¬
stellungen zu machen.

Eine deutsche 5ympattiie-8ezeugung,
die unter der russischen Jugend vielen Jubel erregte, ist vom
deutschen Kadetten-Körps in Lichterfelde ergangen. Eine
Klasse dieser Anstalt hat den Petersburger Zöglingen der Ni-
kolai-Jngenieur -Schule ihre besten Wünsche für die russischen
Krieger gesandt. Der Brief war in russischer Sprache abge-
faßt , ebenso die Namen-Unterschriften. (Ob das deutsche
Volk die Ansicht der Lichterfelder Kadetten theilt, ist mehr als
zweifelhaft. D . Red.)

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* London, 17. Februar . Der Londoner Correspondent

der „Birmingham Post" hörte von einer russischen Autorität,
daß die russische Regierung gegen die über russische Kriegs¬
schiffe verhängte Einschränkung, im Suez -Kanal Kohlen zu
nehmen, E i n s p r u ch erheben wird oder schon erhoben hat.
Rußland als Aktionär beanspruche das Recht, ihn zu allen
Zivecken und zu jeder Zeit zu benutzen.

* Pr/ag , 17. Februar . In der gestrigen Sitzung des
Prager Stadtrathes stellte der Bürgermeister Srb den An¬
trag , der Petersburger Stadtvertretung in dem Augenblick,
wo Rußland von dem asiatischen Feind in unerhörter Weise
angefallen worden. Sympathie  und Wünsche auSzu-
drücken. Gott möge den russischen Waffen zum Siege ver¬
helfen, zum Ruhme des gesammten Slawenthums . Der An-
trag wurde unter stürmischen Slawarufen einstimmig ange¬
nommen.

* Budapest , 17. Februar . Auf der Fiumer Torpedo-
Fabrik gingen gestern mit der Eisenbahn 6Torpedos  nach
Petersburg ab. Die Bestellung war sehr dringend.

* Wien , 17. Februar . Aus diplomatischen Kreisen
wird genieldet, der Z a r , der sich in sehr gedrückter
Stimmung  befinde, sei erbittert über den russischen Bot¬
schafter Cassini in Washington, der die Petersburger Re¬
gierung über die wahre Stimmung Amerikas und dessen ja¬
pan-freundliche Haltung falsch informirte . Aus diesem
Grunde stehe auch Cassinis Abberufung bevor.

* Tientsin , 17. Februar . Die telegraphische und Eisen.
bahn-Verbindung zwischen Port Arthur und Wladiwostok ist
unterbrochen.

* Petersburg , 17. Februar . Die Beförderung der K a-
betten  des ältesten Jahrganges der Artillerieschulezu Of-
fizieren steht unmittelbar bevor.

* Petersburg , 16. Februar . Die „Rufs. Tel .-Ag. meldet
aus Port Arthur : Hier ist die Lage unverändert . Die Nach¬
richt, daß die Japaner in Tschwinwantao gelandet seien, ist
völlig unbegründet.  Die See bei Jnkau und das Ufer
zwischen Takuschan und dem Jalu ist mit Eis bedeckt. Eine
Landung ist daher schwerlich möglich. Eine Rekognoszirung
des Obersten Pawloff ergab, daß am Jalu von Tatungkau
bis Galussi keine Japaner stehen. Gerüchten zufolge herrscht
inGensan große Thätigkeit zum Zwecke der Anschaffung von
Lebensmitteln und Vieh. Unter der Bevölkerung herrscht
sichtbare Unruhe . Bei den Chunchusen macht sich verstärkte
Thätigkeit bemerkbar. Die Chinesen hören auf , an der
Eisenbahn zu arbeiten und weigern sich, Lebensmittel und
Vieh zu verkaufen.

* London, 17. Februar . Aus Tientsin wird telegraphirt,
die Japaner hätten nunmehr die Landung aller für Korea
bestimmten Truppen bewirkt. Man berechnet sie auf über
100 000 Mann . Sie seien in zwei Linien ausgestellt, die eine
südlich vom Jalu , die andere nördlich von Söul . Auch ver-
schiedene Plätze, wie Masampho und Tschemulpo wurden mit
japanischen Garnisonen besetzt.

* Paris , 17. Februar . 40 Offiziere, 165 Unteroffiziere
und 900 Mann , die aus den in Cherbourg garnisonirenden
Regimentern entnommen worden sind, gehen auf dem Trans¬
portschiff „Chalon" am 1. März nach Saigon  und Hai-
phong ab.

* Yokohama, 17. Februar . Die innere Anleihe von
100 Millionen Yen (1 Yen = ca. 4 M 25 I . D . Red.) hatte
vollen Erfolg . Die Nachrichtenzensur wird auf's Strengste
gehandhabt.

Der Kronprinz von 5apcm
Josihito , der Kronprinz von Japan , ist am 81 August

'1879 geboren. Der Erbe einer zweitausendfünshundertjäh-

bensjahr . Er hat die Welt gesehen und ist mit der abend-
ländischen Kultur durchaus vertraut . Gleich seinem Vater,

Wiesba»e»er Ge»erat-« «zttger.
dem gegenwärtigen Kaiser Muhsuhito , nimmt er an aLem,
was den Fortschritt und das Wohlergehen seines Volkes be¬
trifft , den lebhaftesten Antheil . Er ist für einen Japaner
hoch und schlank gewachsen und ist Soldat du-rch und durch.
Seine Gemahlin , eine Tochter des Prinzen Kujo, gehört dem
vornehmen Adelsgeschlecht Fujiwara cd, aus dem schon wie¬
derholt Gemahlinnen für die fapanischen Herrscher ausge¬
wählt woi den sind. Der Kronprinz ist nicht der eigene Sohn
der Kaiserin, sondern ein Kind einer der zwölf Nebenfrauen
des Mikado, von denen jedoch jede einzelne einen mindestens
tausendjährigen Stammbaum aufweisen kann. Die kinder¬
lose Kaiserin hat den Prinzen adoptirt und nimmt das innig¬
ste Interesse an dessen Wohlergehen. Er hat eine vorzügliche
Erziehung genossen und weiß ebenso gut in den modernen,
wie in den alt -japanischen Wissenschaften Bescheid. Das
Französische spricht er ziemlich gut, sein Studium der engli¬
schen und deutschen Sprache ist nicht ganz so weit gediehen.
Der Kronprinz von Japan ist übrigens auch Ritter des
Preußischen Schwarzen Adlerordens.

Seneral üenewiffch
ist zum Oberkommandirenden der russischen Mandschurei-
Armee ernannt worden. Generalleutnant Lenewitsch, der

bereits im Jahre 1900 während der chinesischen Wirren das
Kommando in der Mandschurei geführt hat, war bisher
Truppenbefehlshaber im Amurgebiet.

19.

Zweck des Verbandes ist die Wahrung der Interesse
westdeutschen Industrie an allen Fragen des Wassen--
und der Wasserwirthschast. Ein Satzungsentwurf wurde
nehmigt, und dabei nach längerer Debatte beschloss^
außer .Handelskammern und Vereinen auch Kommunen
glied werden können. Zur Leitung des Verbandes
ein Ausschuß gewählt.

Oer HuHfand der ßereros.
Dem Braunschweiger Anzeiger ist ein Brief aus „v

vom 19. Januar zur Verfügung gestellt worden. Darin
es, daß die Hereros von Okahandja Farmern dortselbsrs
ließen, sie möchten sich entfernen, da sie kommen würden»
das Vieh wegzutreiben. Die Farmer folgten dieser AuR
derung. Die Geretteten schlossen sich dem Oberleutnant
low an. Aus dem Briefe geht hervor, daß der Charast̂ )
Aufstandes von Anfang an ein gutmüthiger (?) war.

Aus Okahandja , 16. Februar , wird gemeldet: Die
pagnie Fischet hatte am 14. ds. Abends zwischen Seeis-
Windhoek auf dem Wege nach Gobabis ein Vorposten
plänkel zu bestehen. Verluste auf unserer Seite : Tod
Seesoldaten, schwer verwundet 1 Seesoldat, leicht verwu
ebenfalls 1 Seesoldat . Die Toten wurden unter der
nannten schwarzen Klippe begraben.

Oberst Leutwein telegraphirt unter dem 16. Febru»
folgendes : Am 16. und 19. Januar hatte die Kompagnie von
Outjo Gefechte  südlich und östlich dieses Platzes. $et
Feind wurde zurückgeschlagen. Verwundet : Hauptmam,
Kliefoth, Feldwebel Glazel. Als ermordet gemeldet: An¬
siedler Karl Behre aus Eutin , Peter , Farm von Petersdorff-
Franz Boettcher-Hamburg , Schwarz, Farm Savannes; Pa^
Hoy, früher Eisenbahnunteroffizier , Frau Hoy gerettet.
Outju ist nicht direkt bedroht. Gobabis ist infolge Rückzuges
des Feindes frei. Die nach Outju gelangte Expedition ist
im Gange . Die nach Gobabis abgesandte Expedition setzt
ihren Marsch dorthin fort behufs Säuberung des ganzen Di¬
striktes."

* Okahandja , 17. Februar . (Tel.) Gestern von9 Uhr
Morgens ab wurde fortschreitendes Geschützfeuer aus der
Richtung Otjimbingwe nach Barmen zu gehört. Das Feuer
stammt vermutblich von der Kolonne des Kapitän-Leutnants
Gygas her, bei der sich auch der OberleutnantKuhn undRitter
von der Schutztruppe befanden.

Oeutlcklanrl.
* Darmstadt, .16. Februar . In der heutigen Sitzung

der zweiten Kammer der Landstände theilte der Finanzmini,
ster Gnauth mit, daß zwischen den betheiligten deutschen Re¬
gierungen Verhandlungen über die Abstellung einzelner auf
dem Gebiete des Lotteriewesens  entstandenen Miß¬
stände schweben.

* Wiest «aden, 17. Februar la04
Das neue Militärpen ionsgeletz.

Das neue Militär -Pensiousgesetz soll bekanntlich nur
rückwirkende Kraft erhalten auf die Kriegsinvaliden und
Kriegstheilnehmer , alle anderen Offiziere und Sanitätsoffi¬
ziere, die vor dem 1. Aprll d. I . pensionirt worden sind, ohne
einen Feldzug mitgemacht zu haben, aber ausschließen. Nach
der Statistik ist dies der bei weitem größere Thell aller pen-
sionirten Offiziere und Sanitätsoffiziere , die dann der Wohl-
thaten des neuen Gesetzes nicht theilhaftig werden würden.
Es erhalten gegenwärtig im Deutschen Reiche — abgesehen
von Bayern — Pension : 8673 Offiziere und Sanitätsoffi¬
ziere. Von diesen sind an dem neuen Militärpensionsgesetz
nicht interessirt : die Generäle (681) und Regimentskomman¬
deure (648) , insgesammt also 1329 Offiziere, die Pensions¬
sähe derselben würden durch das neue Gesetz keine Veränder¬
ung erfahren . Dagegen würden alle übrigen Offiziere usw.
das sind 7344, an der rückwirkendenKraft des Gesetzes in¬
teressirt sein. Nimmt man nun an , daß unter diesen Offi¬
zieren noch rund 500 ehemalige Kriegstheilnehmer sich befin¬
den, eine Zahl, die noch als hochgegriffen bezeichnet werden
darf , so verblieben immerhin noch 6844 Offiziere und Sani¬
tätsoffiziere , die, wenn sich jene Meldung bestäfigen würde,
eine empfindliche Zurücksetzung erleiden würden. An dieser
Zahl fehlen übrigens noch die pensionirten bayerischen Offi¬
ziere, die sich auf etwa 1500 belaufen. Die Kategorien der
verabschiedeten Offiziere vom Oberstleutnant ab sind aber
gerade diejenigen, die einer Erhöhung ihrer bescheidenen
Pensionsgesetze dringend bedürfen.

Herzfe und Krankenkassen.
Gestern fand in Berlin eine allgemeine, stark besuchte

Aerzteversammlung statt, in der sämmtliche Redner auf die
hohe Bedeutung des Beschlusses der Berlin -Brandenburgi-
schen Aerztekammer hinwiesen, durch die eine freiwillige Or¬
ganisation in die Wege geleitet werden soll. Es wurde eine
dementsprechende Resolution angenommen.

D>e Kaiferyacht ßohenzollern
erhielt gestern telegraphischen Befehl, für die nunmehr doch
stattfindende Mittelmeerreise des Kaisers die Proviantaus¬
rüstung zu beenden. In der nächsten Woche verläßt die „Ho-
henzollern" Kiel. Als Begleitschiff ist der große Kreuzer
„Prinz Heinrich" bestimmt.

Wa[FerwirfhrchaftIidxer Verband.
In Köln waren in voriger Woche die Vertreter von 35

Handelskammern und 15 wirthschaftlichen Vereinen aus
Rheinland , Hessen - Nassau,  Westfalen und Hannover
im Gürzenich versammelt, um den wasscrwirthschaftlichen
Verband der westdeutschen Industrie endgültig zu gründen;

vsutlcker Kelck5tag.
(34. Sitzung vom 16. Februar , 1 Uhr.)

Die Berathung des Extra -Ordinariums des Reich-amts
des Innern , Titel : Bethelligung an der

Welfausftellung in 5t. üouis
Wird fortgesetzt.

Abg. Singer (Soz .) stellt fest, daß in der Konmsfim
allseitig Uebereinstimmung darüber bestand, daß di: Sezes¬
sion zu der-Ausstellung hätte zugelassen werden müssen und
daß das Verhalten der Regierung nicht zu billigen sei.^ Ter
Ausschluß der Sezession rühre offenbar daher, daß die Sezes¬
sion vorwiegend Noth und Elend darstelle. In hohen und
höchsten Kreisen liebe man das nicht. Den deutschen Künst¬
lern müsse freie Entfaltung ihrer Kräfte ohne Bevocnmnd-
ung gestattet werden. Auch hier habe man es wieder̂zu
thun mit einem Ausfluß persönlichen Regimentes. M
werde in St . Louis kein einheitliches Bild der deutschen
kunst, sondern nur ein einseitiges Bild gegeben. Der Reich»
tag habe dafür zu sorgen, daß das angewandte Geld nichtM
einseitige Kunst-Interessen ausgegeben werde.

Abg. Henning (kons .) erklärt , soweit sich die AusM>
ungen Singers mit denen Spahns deckten sei denselben zuz'
stimmen. Die Regierung sei in der That nicht korrekt '
fahren . Die Kunst sei stets mit Hilfe der Höfe groß ge¬
ben, auch hier in Berlin . (Zuruf : Sieges -Allee!)
dem Einfluß des Schlagwortes Sezession sei nicht kor^
verfahren worden. ...

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt, erM«
den Eindruck, als ob auch die sogenannte SezessionKtŵ j
höherem Ideale durchdringe und als ob sie ihre Extra v
zen zum Theil bereits abgestoßen habe. Die Regierung
nie daran gedacht, sich in den Streit der alten un 7
Richtung in der Malerei hineinzumischen. Daß mes
als solche ganz ausgeschlossen sei, wäre urkundlich_u _
Redner legt dies näher dar und stellt unter
daß das Central -Comitö aus 6 Sezessionisten und ^
gliedern der alten Richtung bestanden habe. Eme
sirung der Sezessionisten sei also unbedingt ausgelM
wesen. Nur weil die Zeit dränge , habe man sich-
Gunsten der alten Kunstgenossenschaft entschlossen.

Abg. Graf O r i o l a (natl .) bedauert, mit dem
sekretär im Wesentlichen nicht übereinstimmen 3»
Graf Posadowsky habe allerdings darin recht, dav
grcrung und der Reichstag gar nicht zuständig sti -
solche Fragen der Kunst zu entscheiden, höchstensd -
Kunst bestrebt sei, die Autorität zu untergraben. *■
links.) Redner polemisirt dann namentlich gege
fessor Anton von Werner . Die weitesten Kren
dieser Frage interessirt, Möbel- und Textil' -vM . „
Und gerade die sezessionistischen Künstler seienm
dustrien zum Nutzen derselben thätig gewesen. j

Geheimrath Richter,  der deutsche KoininNM
Pariser Weltausstellung , wendet sich gegen dr
Aeußerungen des Vorredners.

Abg. Müll  er - Meiningen (freist Der.) m
als Thatsache, daß der ursprüngliche Beschluß! 1 £
ten Regierungen hinterher rückgängig cwmaan
weil dem Komit6 von Professor Anton von We ^
trage einer bestimmten Stelle nahegelegt won » .
Beschluß entgegen, die Sache der allgemeinenK» ^
schüft zu übergeben. Redner behauptet, in de r
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^  rindern 14 gegen 4 gewesen. Die Sache wäre
nicht6 gege ' eJBor {,en>  wenn nicht noch die schlechte Be-

UOll) v ^ « movfrtmSoa fttnartrrpfrptprresM „ euen  Künstlerbundes hinzugetreten wäre.
'lu" S ^ Direktor Gras Kalkreuth habe beim Reichs-
Nkadeb ' ^ M,,r,i . n - nachaesucht . Das Komit6 her-_ * *£ Sß5 eine Audienz nachgesucht . Das KomW her-

kanzler verg Künstlee . dessen Mandat auch jetzt noch nrcht er-
:fl0e.ni: .„ „-nhpaii wie Schuljungen behandelt worden.vorr J0e£i fei geradezu wie Schuljungen behandelt worden,
w 1̂ ' Noi-^ nsspnbeit über den autokrati chenloschen wn 1 Verdrossenheit über den autokrati chen

P &err* in der preußischen Politik . Mit dieser Politikai-i.nLE m oec V P I > V :r t p; np* V „ in der preugiicyen jpuiuu . f " " *“
®rllnJ>ä“ 0 nur Unmuth an den Hofen . Noch nie ist eine

f0 auf Widerspruch gestoßen , wie die m der Rede
W & Wlu  s L Rinnsteinkunst . Der Staatsanwalt hatte' Eicher die Rinnsteinkunst . Der Staatsanwalt hätte

Kreise greifen müssen , wenn er alle die . welche
in W  . h em  Mißmuth über jene Aeußerung ungeschminkt
knt f Soeben haben , hätte fassen wollen . Bisher macht
AusdruckS ^  vl ni «ftenS vor der deutschen Kunst. ^Lanünismus noch wenigstens vor der deutschen Kunst

iMiederholter lebhafter Beifall während aller dieser
halt. (*® ^ <n ;p Jm Sto Weihen  bpr öiibprkten Rechten
Kü -iBrunqen .j Bis in die Reihen der äußersten Rechten

iWöfuh . „„.„ra s Pr  iTeBeraeuaima , daß ein Mann nicht^ ^ man damals der Ueberzeugung . daß ein Mann nicht
mramachen könne , daß nicht überall das „sic volo . sic Illbeo
Mks iNachrl __ s. _ ttn ~ ~ m ~ ~ jS ;*-ainhrnrh  Vinr flPttu aebe Leute , die den Marmor -Steinbruch vor dem
Liegesthor in Berlin (stürmische Heiterkeit) überhaupt nicht

Sr künstlerisch diskutabel halten . Redner fordert dann,
deutsche Reich in St . Louis zeigen solle , was die

Ätlche Kunst jetzt leiste . Auf keinem Gebiet ist für Unfehl-
ÄZ so wenig Raum , wie auf dem der Kunst.

Staatssekretär P o s a d o w s k y hält seine von dem Vor-
bestrittenen Angaben aufrecht . Die Sezession könne

,br Lickt leuchten lassen, sie hat es aber nicht gewollt.
^ Äbg Kardorff (Rp .) hebt hervor , daß alle Parteien
l)nS Vorgehen der Regierung in dieser Frage auf das Tiefste
bedauern Das Vorgehen der preußischen Regierung have
Nciitiiumung hervorgerufen auch bei den anderen Re-
aicrunaen Redner vergleicht dann das Reiterdenkmal Fried¬
richs des Großen und des Großen Kurfürsten mit dem in der
Lieges-Allee Geschaffenen.

Abg. Dove (freist Ver .) konstatirt , daß in dieser Aus-
steltungsfrage im Hause volle Uebereinstimmung herrsche.

Abg. S u e d e k u m ( Soz .) legt Verwahrung ein gegen
die Kunstfreiheit des Grafen Oriola . Er zeige , welch großer
Mangel an Respekt vor der geistigen Arbeit in . gewissen
Greifen herrsche. Seine Partei sei jedenfalls für eine Kunst¬
republik mit Wilhelm II . an der Spitze nicht zu haben.

Graf B a l l e st r e m macht darauf aufmerksam , daß der-
artige Bemerkungen nicht zulässig seien.

Nach weiteren Bemerkungen des Geheimrath Paulsen
und des Geheimrath Richter wird der Titel genehmigt.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung zum Postetat.
Schluß 6L Uhr.

Hus den Eomminionen,

* Berlin . 16 . Februar . In der Budgetkommis¬
sion  des Reichstages entspann sich heute eine längere De.
batte über die Spalierbildung anläßlich der Wiesbadener
Kaiser-Begegnung , wobei die Heranziehung auswärtiger
Truppen getadelt wurde . Seitens der Regierungsvertreter
wurde diese Maßregel mit politischen Höflichkeitsgründen zu
nrÄfertigen gesucht . Bei dem Kapitel Unterhaltung der Ge»
schütze machte der Kriegsminister authentische Angaben über
die Rohr-Rücklaufgeschütze . Es ist daraus zu entnehmen , daß
die Regierung nach eingehenden Versuchen des Ehrhardt ' schen
Modells sowie des Krupp 'schen ein Kompromiß -Modell dieser
beiden, welches beider Vorzüge vereinigt , hat verstellen lassen,
das sich vorzüglich bewährt habe und wahrscheinlich auch in
der Armee zur Einführung gelangen werde . Die Ostmarken-
Zulagen für höhere Militär -Beamte wurden abgelehnt.

preuhilcker liandfag.
(17 . Sitzung vom 16 . Februar .)

_ Das Abgeordnetenhaus berieth weiter den Etat der
->r gver wa I t u n g. In einer ausgedehnten Diskussion
>der die Lage der Bergarbeiter erhob der polnische Abgeord¬
nete Korfa nt y schwere Beschuldigungen gegen Aerzte und
beamte in Oberschlesien , die die polnischen Arbeiter wie das
bieh behandelten. Minister Möller  bezeichnet solche be-
oewlose Behauptungen als Verleumdung . Auch mehrere
ttioere Abgeordnete , darunter der Nationalliberale V o I tz,
Men Korfanty scharf entgegen. Der Antrag Hirsch, be-
Jl en  r e Modernisirung der Knappschaftsgesetzgebung
. abgelehnt . Präsident K r ö ch e r erklärte , daß er den

bmck „Verleumdung " gerügt haben würde , wenn ein
^lgned des Hauses ihn gegen seinesgleichenoder die Re.
i „ü=9 gebraucht hätte . Morgen Etat des Handelsministe.stums.

« „ , 16 . Februar . Zur Verbesserung der W o h n -
Up* .' Berhältnisse  der in Staatsbetrieben beschäf.
^ ^ ^ ^ beiter  und der gering besoldeten Beamten wer-

Abgeordnetenhause 15 Millionen <M gesondert.

Bus der Umgegend.
i 16. Februar . Die F astna chtstage  sind
Mstw Wf, diesmal ziemlich ruhig verlaufen . Der— ^ am

°0Ttl  Gesangverein „Irisch auf" arvangirta
Kball war sehr gut besucht und brachte der Ueber-

Dreif» * Es wurden sechs werthvolle Damen , und
iluer ausMgeben. Den ersten Dameupreis erhielt Frl.

lltung .ersten Herrenpreis Herr Klotz. Von der Ver-
• öeÄofTpr.rteS^ ^utlichen Umzugs wurde abgesehem. —
"rs,z st ^ Smintag >wurde hier ein Jortbildungs-

^ .Ew êrker von der Handwerkskammer eröffnet.1— 1,1,. ■ „ . . . Handwerkskammer eröffnet.
lis, ^ . ^wctgued der Handwerkskammer eröffnete diesen
rt Unterricht ertheilt Herr Lchrer Qhly . Es wird

F ^ aeu : Genossenschastts», Gewerbe , und Wsechselrecht,

Kranken - , Unfall - und Jnvchiditätsversicherung , Buchführung
und Kalkulation . Die Betheiligung an diesem Kursus sst erne
starke . Die Zahl der theilnehmenden Handwerker betragt Ins
jetzt einige 36 , von denen zwei Herren von Igstadt sind^ Das
Schulgeld beträgt nur 5 JC Bis zum nächsten Montag können
noch Anmeldungen bei dem Vorsitzenden des hiesigen Gewerbe.
Vereins , Herrn Zimmermeister Sternberger , erfolgen.

k. Biebrich , 16 . Februar . Der hiesigen weltberühmten Fir.
ma Dyckerhoff u . Wtdmann , Cewentwcmrenfabrik (Müuchaver
Herr Commerzienrath Eugen Tyckerhoff hier ) wurde gestern
durch den Kgl . Landrath Herrn v. Hertzberg  die chr ver¬
liehen « „Goldme Staatsmedaille " nebst AuAweis -Urkunde über¬
reicht . — Ein Wiesbadener Fuhrmann rannte gestern m der
Rathhausstraße mit seinem Bierßchrwerk gegen eine nach Wies¬
baden fahrende Droschke dermaßen an , daß die Fahrgäste der¬
selben auf den Straßendamm geschleudert wurden . ZuM Gluck
verlief der Rausfall sehr glimpflich , denn es erlitt keiner ^ der
Betroffenen ernstlichen Schaden . Der Lenker des . Biersuhr¬
werks führ in sastnachtsfreudiger Stimmung ruhig feine Straße
weiter.

* Mainz , 16. Februar .. Die Veranstaltungen des Carne-
valvereius  in der Stadthalle , während der drei Carne-
valstage , haben eine Einnahme von rund JL 17 OOO ergeben ..

* Bleidenstadt , 16 . Februar . In dem gestrigen Artikel über
die Wasserverhälmisse mußte es bei der Angabe der Einwohner¬
zahl unseres Ortes anstatt 280 heißen : 780.

l Laufenselden, 15. Februar. Der Männergesangverein
„Sängerin  st" gab gestern sein alljährliches Konzert . Das-
selbe verlief in äußerst schöner Weise , hatte doch der Verein keme
Mühe gescheut, um ein reichhaltiges Programm aufstellen zu
können . Dasselbe bestand aus Mannerchören ^ von Schouß , Ko¬
schat, Baumert , aus Solovorträgen und Ensembles , worin d«
Damen Frank , Henrich , Kaiser und Herche mitwirkten . Was am
meisten erfreute , das tour die sichere und saubere Ausführung
der Ehöre , ein Beweis dafür , daß der Dirigent unentwegt an
der Heranbildung des Chores gearb -ei.tet hat , der stürmische Be -̂
fall , den die Vorträge entfesselten war ein wohlverdienter.

r . Hornau i. T ., 15. Februar . Gestern Nachmittag fand üm
Frankfurter Hof eine von etwa 130 Personen besuchte allgemeine
Einwohnerversammlung statt , in welcher Stellung gegen die
Kleinbcchngefellschaft Höchst-Königstein genommen wurde . Die
Direktion wurde briestich dazu eingeladen , war aber nicht er¬
schienen Herr Fritz Schäfer  eröffnete die Versammlung und
schlug zunächst vor , einen Vorstand zu ernennen . Schmer kam
ocmn in längeren Ausführungen auf das Verhalten der Kleinbahn
gegenüber der Gemeinde Hornau zu sprechen , die so bedeutende
naturelle Opfer gebracht habe , und jetzt erfahren müsse , wie sie
von der Bahngesellschaft vernachlässigt werde .̂ Die ^Züge ivürder
zum Theil an der Station vorbeigeführt und diese hierdurch wirlh-
schaftlich sehr geschädigt . Die Gemeinde Hornau habe bei dem Bau
der Bahn 13 pCt - der Grunderwerbskosteu getragen , ebenso
den schönsten Wald zur Durchfahrt geöffnet , um nur zu errei-
chen, daß sämmtliche Züge in Hornau anhalten . Das geschehe
trotz des der Gemeinde gegebenen Versprechens nicht . Sollte
den Wünschen der Gemeinde von seiten der Kleinbahn -Gesell-
schast nicht entsprochen werden , so wird das gestern gawählteKo»
mitee eine Eingäbe au den preußischen Landtag richten.

— Nauroth , 15 . Februar . Der hiesige Gesangverein „Ein¬
tracht"  veranstaltete am Sonntag im Säalbau Fuchs einen
Unterhaltungsabend . Alle Achtung vor den . Leistungen des rüh¬
rigen Vereins ! Mit humoristischen Vorträgen wechselten schöne
Geigem und 'Zithevsoli und mehrere Chorgesänge . Der an den
uMÄaltenden Tlheil sich aiischließende Tanz hielt die Tlie 'lneh-
mer bis .zum ftühen Morgen zusammen . Bei einem von dem üe-
hlenswüMgen Mrche kredenzten guten Tropfen war die Stim¬
mung bis zum Schluß eine vorzügliche.

881 Rüdesheim , 16. Februar . Der Wasserstaus ) des Rheines
hat wieder eine derartige Höhe erreicht , daß das Wasser bereits
in viele an der Rheinstraße belegene Weinkeller eingedrungen
ist und die Besitzer derselben zum SPriessen und Festlegen der
Fässer genöthigt sind . Auch die Fläche oberhalb der Stadt ist
gänzlich unterWjasser gesetzt. Da von denRebenflüssen des Rhei¬
nes weiteres Steigen desWassers gemeldet wird , so dürste , falls
die reichlichen Niederschläge nicht bald Nachlassen , die Gefahr
eines Hochwassers zu befürchten sein.

or . St . Goarshausen , 16 . Februar . Durch das plötzlich
eingetretene Hochwasser ist das Rheinvvrland hier an einigen
Stellen überschwetnmt . Unterhalb des Rheinbahnhofs der
Kleinbahn sichen die Schienen schon theilweise unter Wvsier,
so daß , wenn das Wasser nochl mehr steigt , der Betrieb nur bis
zum Hasenbachbahnhof fortgeführt werden kann.

* Frankfurt a . M ., 17. Februar . Die Stadtverordneten
genehmigten gestern Abend definitiv die Erhöhung der Hun¬
desteuer  auf 20 Ä,  die Erhebung eine Kchricht - und Kanalge -̂
bichr in Höhe von % Prozent der Wohnmigsmiethe , die neue
Gswepbestouerordnung und die Haussteu « in veränderter
Form.

cf Aus dem unteren Maingau , 16 . Februar . Man ist eben
in allen Gemarkungen unseres Gaues damit beschlästigt, die
Fanggürtel  von den Obstbäumen abzunchmen und zu ver¬
nichten . Man findet hierbei sowohl auf der Außen - wie Innen,
seile der Gürtels eine ganze Menge Obstschädlinge , sodaß man
mit jedem Jchr mehr von dem Nutzen der Anlegung der Kleb¬
ringe überzeugt wird . Recht zweckmäßig ist es , wenn man mit
der Abnahme und Vernichtung der Gürtch recht vorsichtig zu
Werke geht , da sich besonders auf der Innenseite zahlreiche
Räupchen vorfinden , die leicht von dem Fanggürtel herunter fal¬
len und so der VertllMNg entgehen.

— Bon der Lahn , 16. Februar . Heber den bei der Sta-
tion Aumenau gelegeneu fiskalischen beiden Höfen Unter - und
Oberglodbach scheint ein Unstern zu walten ., Nachdem vor ca.
14 Tagen die zu dem untersten Hofe gehörige gefüllte Feld¬
scheune sowie ein Haufen Stroh verbrannte,  gingen am
letzten Freitag Abend abermals die Feuersäulen hoch und
brannte eine Scheune beim obersten Hof . Diese war mit ca.
60 Fuder Stroh gefüllt . Es verbrannten 3 Erntewagen , ein
Hmrechen und verschiedene andere Gerüche . Beide Brände
gingen gegen 9 Uhr Mends an . Es scheint in beiden Fällen
Brandstiftungen  vorzuliegen , die von einer Hand her¬
rühren . Wie wir hören , haben die beiden Pächter einen Nacht¬
wachdienst eingerichtet , um dem Anlegen von weiteren Brän¬
den Einhalt zu thun . Welchen Feind die sonst so sehr beliebten
Pächter haben, , ist uns nicht verständlich . Bei beiden Bränden
war die Schnelligkeit der Aumenauer Spritzenmannfchaft zu be¬
wundern , die mit ihrer vorzüglichen Spritze überaus rasch bei
dem Brande erschienen , obwohl die Spritze ohne Pferde an die
Brandstells befördert werden mußte . . Die Villmarer Spritze
traf jedesmal ca. 1 Stunde später ein und kam nicht mehr in
ThäsiMt . _ _

WieSb aden , den 17 . Februar.

ßrdiemiitfwocfi.
Aschermittwoch , Tag des Jammers!
Um die Augen blaue Ränder,
In dem Pfandhaus die Gewänder —

Weiter kann ich das schöne Berschen nicht mehr . Das
kann mir heute am Aschermittwoch auch Niemand übel neh¬
men ! Du begreifst , lieber Leser , und nicht wahr , Du fühlst
mit mir , kann doch der Aschermittwoch ein Tag des gemein¬
samen Leidens genannt werden mit demselben Recht , mit dem
inan die „heilige Fassenacht " die Zeit der gemeinsamen Froh-
lichkeit zu nennen pflegt.

Aschermittwoch kam herber.
Aus die tolle Feier,
Nach der lust ' gen Narretei
Herrscht die alte Leier.
Und der Mensch , der gestern noch
Trug die Schellenkappe
Seufzet heut ' im alten Joch
Geht im alten Trabe.

Vorbei der flimmernde Glanz des bunten Narrentreibens,
vorbei die ungebundene Fröhlichkeit , die uns armen Men-
fchenkinder eine Zeit lang von den Sorgen des Alltags erlöst
und dem Himmel etwas näher gebracht hat , vorbei die schönen
Fastnachtstage für ein langes , ödes Jahr ! Narrenkappe,
Pritsche und Stern , Domino und Larve wandern nun tn die
Rumpelkammer , um einen langen Schlaf zu thun . In den
Nestaurationslokalen , in denen gestern noch Prinz Carneval
fein lustiges Regiment führte , hängen jetzt rm
fahlen Lichte des dämmernden Morgens Serpenünen traurrg
dom Kronleuchter herab . Sie schlingen und kräuseln sich wie
Schlangen um ein Medusenhaupt , daß man vor Jammer
über die Vergänglichkeit irdischen Glanzes vergehen möchte.
-Bloß darüber ? - Ach nein , um der Wahrheit dre
Ebre zu geben , auch über das grimmige Katerthier , das uns
mit unerbittlichen Krallen gepackt hat und uns unbarmher-
zig und grausam an die Wahrheit des Wortes erinnert : Des
Lebens ungemischte Freude wird keinem Irdischen zu theil " .,
— Aber , trösten wir uns ! Auch der Aschermittwoch kann
nicht ewig dauern und auch der Katzenjammer therlt das
Schicksal alles Irdischen und muß vergehen . Wahrhaftig!
Da leuchtet schon die liebe Frau Sonne durch die grauen
Morgenwolken , soll man sich da wirklich Aschermittwochsge-
danken hingeben ? Nein und tausendmal nein ! Fort mrt
den Grillen , fort mit der verkaterten Miene , fort mit dem
„Moralischen " . Schön war ' s doch , wunderschön , und wenn
die nächste „Fassenacht " kommt , dann wollen wir noch lustiger
fein . Noch v i e l , v i e l lustiger , lieber Leser ! — Ernverstan.
den ? M.

* Personalien . Tie Evlaubniß zur Anlegung der vo«i Kasse,
von Rußland anläßlich der WiesbÄdener MonarchenDgegnung
verliehenen Orden wurde den nachbenannten Personm ercheilt
und zwar : des St . Annenordens erster Klasse : dem ^ Oberpraji.
deuten der Provinz Hessen -Nassau von Windheiw  zu Caf-
sel ; der zweiten Klasse mit Brillanten desselben Ordens : dem
Regierungspräsidenten Hengstenberg  zu Wiesbaden ; des
St . Stanislansordens zweiter Klasse mit dem Stern : Mn
Oberbürgermeister von Jbell  zu Wiesbaden ; des St . An¬
nenordens zweiter Klasse : dom Oberregierungsrach von Gi-
zycki zu MeSbaden , dem Polizeipräsidenten von Schenck
zn Wiesbaden ; des St . Stanislausordens zweiter Klasse : dem
stellvertretenden Intendanten des Königlichen Theaters in
Wiesbaden v o n M u tz e n b e ch e r ; des St . Annenordens dmt.
ter Klasse : dem Regierungsrach Berger  zu Wiesbaden , dem
Polizeirach Falcke zu Wiesbaden ; des St . StamslausorL 'ens
dritter Klasse : dem Kapelltneister , Professor S chlar,  dem Re¬
gisseur , Hofratb Dorne ŵaß,  döm technssch-->artsstischen Ober,
inspektor Schick , sämMtlich Leim Königlichen Theater in
Wiesbaden , dem Regiernngspräsidialsekretär von Götz und
Schwane .nfließ  zu Wiesbaden , dem Polizeikomünsssar
Schaum zu Wiesbaden ; der St . Stanislausmedciille : dem
Hauspolizei -Jnspektor Reh uns,  dem Beleuchtungs -Inspektor
Barth,  beide beitn Königlichen Theater zu Wiesbaden ; de,
großen siEernen Medaille am Bande des St . Stanislausor-
dens : den Schutztnannsiwachitmeistern Mittel st aedt , von
Mossakowski  und T h ö n n e s s e n , sämmtkch zu
Wiesbaden ; sowie der kleinen silbernen Medaille am Bande des
St . Stanislausoridens : den Schutzleuten Max einer , Jör¬
ge r , ,M es s ers ch m i d t , Feld haus , Eichstaedt , Pos.
pich ; Müller I , Kimbel , Müller II , Droege,
Sperber  und D i e f e n b a ch sämmtlich . zu Wiesbaden , und
dem Polizeisergenanten Göller  zu Biebrich.

* Königliche Schauspiele . Da die für Fastnachtdienstag an-
geküMgte Nachmsttagsvorstellung „Häusel und Grethel " und
„Die Pupperssee " infolge plötzlicher Erkrankungen im Personal
leider in letzter Stunde abgesagt werden mußte hat die Inten¬
dantur — allseitigen dringenden Wünschen Rechnung tragend —
die gleiche Vorstellung für Freitag , den 19 . Februar , Abends,
an Stelle „Figaro 's Hochzeit " im Abonnement D angesetzt.
„Figaro 's Hochzeit " ist dafür in der nächsten Woche in Aussicht
genommen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Das unter der
Firma „N . Frank " für die ZweiWiederlassung Mesbabm
„Albert Frank " bisher als Zweigniederlassung zur Hauptnieder,
lassung in Mainz gesührte Geschäft zu Wiesbaden wird als
selbständige Hauptniederlassung weitergeführt unter der Firma
„Albert Frank " .

* Einsturz pincr Villa . In dvm Luftkurort Tenne bei Rei-
chenbach km Taunus stürzte gestern , wie uns von dort telegra-
phirt wird , infolge Sturmes die neuerbaute Villa eines Main,
zer Herrn vollständig zusammen.
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" Koloniaivortrag . Man schreibt uns : Groß ist die Ver.

Wüstung, die der Aufstand der Negerstämme der Herero über
die deutschen Kolonien in Südwestafrika gebracht hat, nachdem
die Besiedelung der an der Eisenbahn und weiter im Innern
belegenen Gebiete durch deutsche Farmer eben erst begonnen und
die -cmfgewanidten Mittel kaum noch die ersten Früchte getragen
hatten . Der Uebersall kam diesen so unerwartet , daß nur ei¬
nige derselben die wenigen Militärstationen zu ihrem Schutz
erreichen konnten, ihre weitab weidenden Herden aber von den
Aufständischen. geraubt , ihre Wohnhäuser verbrannt und ihre
Felder verwüstet sind. Gegen 150 unserer Volksgenossen sind
getödtet und werden vermißt , also in eine martervolle Gefan¬
genschaft gerachen sind. Ehe der Staat nach Niederwerfung des
Ausstandes den Geschädigten nach Bäaßgabe ihrer Verluste zu
Hülfe kommen wird , ist es unsere Aufgabe, die erste Noch der
Flüchtenden zu lindem und sie vor Hunger und Entbehrungen
zu bewahren. Die Kolonialgesellschastempfindet diese Pflicht im
besonderen Maße und die hiesige Abcheilung derselben will des¬
halb Hilfsbereiten die Gelegenheit bieten, das chrige dazu beizu¬
tragen . Durch den Besuch eines Vortrags , der nächsten Sams¬
tag , 20. Februar über das in Rede stehende Gebiet stattfinden
soll, worauf diese vorläufige Anzeige aufmerksam machen will.
Nähere Angaben werden zur Zeit in den Tagesblättern erfol¬
gen.

* Residenztheater . Der lustige Schwank „Direktor Buch¬
holz", G . v. Moser 's letztes Werk, wird heute, Mittwoch , wie¬
derholt. — Da auch bei der gestrigen, dritten , Aufführung von
Lumpacivagabundus das Haus total -ausverkaust war , so daß
der Nachfrage nach Billets nicht genügend entsprochen werden
konnte, so wird die Posse morgen, Donnerstag , nochmals in
Scene gehen. — Samstag , 20. Nachmittags 3% Uhr gastirt der
Weltreisende Joachim Harms mit seiner „Reise um die Erde ",
bühnengroße Projektionsvorsührungen . Ausführlichen Ueberblick
über die Weltreise bringen die Zettel . Die Preise zu dieser
einmaligen Vorführung sind wie folgt ermäßigt : Fremdenloge
A3; LogeA 2.50; 1. SperrsitzA 2; 2. Sperrsitz Al; Balkon
^ 0.50. Der Vorverkauf beginnt morgen Donnerstag.

* Kirchliche Volkskonzerte. In dem Konzert am letzten
Mittwoch wirkten die Konzertsängerin Fräulein Nataly Schulz,
Altistin und Fräulein Hercha Ariütt (Violine) mit. Fräulein
Schulz sang mit voller sympathisch« Altstimme ein Recitativ
und Arioso aus dem Oratorium „Paulus " vou Mendelssohn,
ein geistliches Lied von Kienzl und trug mit Fräulein Arndt
und Herrn Wald (Orgel ) zusammen eine Arie für Wt , Vio¬
line und Orgel von Adalbert Uöberl6e vor, welche sowohl durch
ihren schönen musikalischen Aufbau, wie auch durch ihre form¬
vollendete Mliedergabe allseitigen Beifall fand . — Frl . Arndt
spielte mit kraftvoller Bogenführung und. schönem vollem Ton
„Air " von Goldmark und Larghetto von Nardini und fand mit
ihren Vorträgen allseitigen Beifall . Eröffnet wurde das Kon¬
zert durch Herrn Wald (Orgel ) mit dem ausdrucksvollen, cha¬
rakteristisch registrirten Präludium „Gott des Himmels und der
Erden " von Piutti , dem er später das musikalisch fein ausgear-
beitete „Andante " von Ravanello folgen ließ, womit er sich
ebenso wie die andern Müwirkenden , den Dank aller Zuhörer
sicherte. — Für heute Abend hüben die Konzertsängerin Fräulein
Emmy Klocke von hier, die in diesen Konzerten stets gerne
gehört wird , sowie Herr Emll Köhler  von hier (Violine)
ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt. Das reichhaltige Pro¬
gramm verzeichnet Lieder von Beethoven, Raff und Franz
Schsmidt, Biolinkompositionen von Merkel und Tenaglia , Or¬
gelsoli von I . S . Bach und E. Röder , woraus wir Musikfreunde
gern aufmerksam Machen wollen. Volkskirchenkonzerte wie die¬
ses finden jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in der Marktkirche bei
freiem Eintritte statt.

□ Dürfen Fischereipächter die an di« von ihnen gepachteten
Wasserläuse angrenzenden Wiesen auch dann betreten , wenn diese
noch nicht abgeerntet sind? Ein hiesiger Rechtsanwalt ist Päch¬
ter der Fischerei im Tarsbach . Am 15. August, als er sich nach
Darsbach begab, um der Fischer« obzuliegen, nahm er seine
Frau mit und gelangte dann mit dieser über eine Wiese direkt
an den Bach. Nicht lange nachher ging jedem der Eheleute eine
polizeiliche Strafverfügung zu, wogen unbefugten Betretens ei¬
ner fremden Wiese, sie jedoch riefen die richterliche Entschei¬
dung an und das Schöffengericht zu Catzenellenbogen kam auch
zu einem! Freispruch, weil beide in gutem Glauben gehandelt
hätten . Durch dieses Urtheil nun aber fühlt sich der Rechtsanwalt
für seine Person nach doppelter Richtung beschwert. Einmal
durch die nicht geschehene Belastung der Staatskasse mit seinen
persönlichen Kosten, zum Anderen durch die Motive insofern, als
er behauptet, allerdings sei er für seine Person der grUndsätzli.
che-n Meinung , als Uschereipächter zum Betreten der Wiesen,
welche an die Mn zur Ausnutzung überantworteten Wasierlmfe
austoßen, befugt zu fein, es sei ihm aber auch nicht unbekannt,
daß sonst andere Ansichten darüber beständen. Die Strafka -nmec
als Berufungsinstanz bestättgte heute das erste Urthefl in ollen
Theilen . Ob der Fischereipächter — so lautete in der Hauptsache
die Motto innig , berechtigt sei, an den Ufern der Bäche entlang
zu gehen, möge dahin gestellt bleiben, ganz zweifellos aber sei
er nicht berechtigt fremdes Gelände zu betreten um an den Bach
zu gelangen.

r . Hrlchwasser. Infolge des eingetretenen Regenwetters
ist an dem Uöberschwemwungsaebiet des Unterwains keine Ab-
nahime zu bemerken. Das Sickerwasser in den Kellerräumen
der Gebäude der nächstgelegenen Orte tritt weiter vor . Die
Wirthe sind amit beschäftigt, die in den Kellern lagernden Fäs¬
ser zu sichern̂ Seit einigen Tagen wird der Fsth 'ang mit
Wurfnetzen sehr gepflegt. Die Fischer erzielen reiche Beute . Ob
die Fische deswegen aber billiger werden, ist eine andere Frage.

* Versuchte Brandstiftung . Ein 16 Jahre alter Zögling einer
hiesigen Erziehungsanstalt für Verwahrloste versuchte gestern
das Anstaltsgebände in Brand zu sehen. Er häüste in der
Scheune Brennmaterial zusammen und zündete es an , auch der-
suchte er,, die P -etrolenmsässer in Brand zu setzen. Glücklicher¬
weise wurde der verbrecherische Plan rechtzeitig vereitelt , das
Feuer von dem Hauspersonal gelöscht und der Thäter der Straf¬
behörde zur Wurtheilung übergeben. Nun wird der Galgen¬
vogel wohl seine Laufbahn im Zuchthaus beschließen. Möge die
exemplarisch« Strafe , die ihin in Aussicht steht, ein warnendes
Exompel für andere renitente Elemente sein, an denen es in den
Kreisen jener Zöglinge und ihrer Angehörigen leider nicht fehlt'

D . Schwerer Unfall . Der Kaufmann Jakob Müller  aus
Wiesbaden stürzte vorgestern Abend während der Fahrt auf ei.
uem Karoussel ,auf dem 'Meßplatz in Mainz herab und verletzte
sich berat , daß er mit einem Krankenwagen nach dem dortigen
Rochus-Hospital verbracht werden mußte.

* Mainzer Carneval . Züm würdigen Abschlüsse der dies¬
jährigen so glänzend verlaufenen Fastnacht unternahm das Co.
mit6 des Carnevalvereins heute Vormittag 11 Uhr eine Extra,
fahrt mit närrisch geschmücktem Waldüiann -Tampfer nach Wal¬
lus, wozu an die Stützen 'des Carnevals Einladungen ergangen
waren.

* CYkluskonzert im Kurhaus . Wie wir schon mitthellten,
werden wir übermorgen , Freitag , das Vergnügen haben, den in
kurzer Zeit zu großem ökufe gelangten ersten Bassisten der Dres¬
dener Hosoper Herrn Ernst Wächter in dem neunten Cyklus-
konzerte der Kurverwaltung zu hören . Der außerordentliche
Erfolg , welchen der noch! sehr jugendliche Sänger in den Jahren
1899 und 1900 im Kursaale mit der seltenen Tiefe, Klangfülle
und noblen Schönheit seines Basses erzielte, ist hier noch in
lebhafter Erinnerung . Ans besonderen Wunsch wird Herr
Wächter die Arie des Sarastro „In diesen heil'gen Hallen" aus
„Die Zauberflöte " von Mozart und unter den Liedern die Vä¬
tergruft von Lisgt (Gedicht von Uland) zum Vortrage bringen,
ferner die Lieder „Der Wanderer " von Franz Schubert mÄ>
„Nachts " von Somwer sGedicht von Eichendorff).

□ Prozeß um eine Hotel Recknuiig. Die Tochter eines Of-
ficiers a. D . aus einem unserer Vororte , weilte im Laufe des
Vorjahres als Kurgast in Langenschwalbach. Sie war noch nicht
allzulange dort , da erkrankte sie an Unterleibs-Typhus , und es
ist chr nun eine Rechnung aufgemacht worden, die sich aus nicht
weniger als A 1939.20 beläuft . Weil übrigens die Dame mit
unbekanntem Aufenthalte abwesend ist, wurde der Pensionsin¬
haberin , welche -auf dem Wege der Civilklage die Bezahlung ih¬
rer Rechnung zu erzwingen sucht, vom Landgericht die öffent¬
liche Zustellung zugebilligt und die Beklagte wird durch Aushang
am Gerichtsbrett eben zum, Verhandlungstermin vorgeladen.
Wir entnehmen der Vorladung die folgenden Angaben : Die
Dawe bezog Ende Juni in dem Hotel ein Zimmer zu einam
vereinbarten Preise von mit Pension A 8. Am 20. Juli er¬
krankte sie au Unterleibstyphus . Auf Anordnung des Medici-
nalraches Dr . Lberstatt mußte der ganze Stock, in welchem sich
das von der Patienttn bewohnte Zimmer befand, von Gästen
freige-halten werden , die Gäste in dem unteren Stocke zogen
weg, weil das unausgesetzte Toben und Schreien der Kranken
nicht zu ertragen war , und- am 8. August war die Patientin die
einzige Person , welche noch im Hause verblieben. 5 Tage spä¬
ter , am 13. August wurde sie transportfähig und nach Wiesba¬
den ins Krankenhaus geschafft, well aber die Höhe der Saison
bereits überschritten- war , blieb das Hotel für dieses Jahr im
Ganzen leer. Die Rechnung der Pensionsinha -berin setzt sich
in der Hauptsache -aus folgenden Posten zusammen: Ausfall der
Miethe JC600, Ausfall für Pension (bei A 5 Pensionspreis,
A 3 Reinverdienst) A 1085, Instandsetzungdes Mobiliars etc.
A 137.20. Die Patientin versprach, wie aus der Klageschrift
zu entnehmen ist, ausdrücklich, falls man sie im Hotel lasse, für
alle dadurch der Inhaberin erwachsenden Kosten aufzukommen.

z. Vom Fastnachtdienstag. Den Höhepunkt des carnevali-
stffchen Treibens in unseren Straßen bot der gestrige Nachmit¬
tag . In den ersten Stunden berrschte ein ungünstiges Wetter
und infolgedessen war der Verkehr nicht ganz so stark als im
Vorjahr . Besonders in dem Centrum der Stadt , Kirchgasse
und Langgasse, herrschte ein munteres -Narrenleben und in den
Wendsturden konnte man dieselben nur mit großer Mühe pasi
siren. Elegante und besouders originelle Masken waren nur
ganz vereinzelt zu sehen; Tiroler , Gigerls , Tirolermnen , Bäu¬
erinnen ans allen Weltgegeuden, Clowns und Pieretten be¬
herrschten das Straßenbild . Die Bewohner einzelner Stadt-
theile veranstalteten unter sich einen Maskenzug durch die Stadt.
So u . A. die „Hilf " in 4 Zweispännern und einer Musikkapelle.
Ihnen schlossen sich Narren und Närrinnen in kleidsamer Tracht
aus der Feldstraße Römerberg usw., gleichfalls mit Musik au.
Das Hauptinteresse erregte gegen Abend das Comitee der „Narr-
halla ", welches mit dem „KeUwehammel" durch die Straßen
führ ; -aus ihrem Wagen bombardirteu sie unter Jauchzen und
Hurrahrusen die Jugend mit Bonbons usw. Einen allerlieb¬
sten Anblick bot ein maskirtes „Eselgespann", welches von einem
„Bauern " geleitet wurde . Dia Insassen waren niedliche, kleine
Tiroler und Tirolermnen . Begleitet wurde das Gespann von
einem fleinen Clown auf reich geschmücktem Grauthier . Einen
ebensolchen fieundlicheu Anblick währte ein mit maskirten Kin¬
dern besetzter Wagen , der von zwei mit bunten Bändern gei-
mückten Ziegenböckengezogen wurde. In den Abendstunden ar¬
tete das Maskentreiben manÄmal aus , so- daß -die Polizei , die
an diesem Tage einen schweren Dienst hatte, ein!schreiten mußte.
Hierüber an anderer Stelle!

* Die unverbesserliche Lebensmüde, deren Selbstmordver¬
such in Biebrich- wir dieser Tage meldeten, hat die Th-at laut
ärztlichem Attest in geistiger Umnachtung begangen und nicht,
wie zuerst angenommen wurde , weil sie in gesegneten Umständen
war . Letzteres ist nicht der Fall . Das Mädchen wurde, wie
uns mitgekhellt wird , der Irrenanstalt Gichberg zugeführt.

z. Grobe Excesie ereigneteu sich- gestern Abend in der
Lang, und Kirchgasse, sodaß seitms der Beamten mehreremal
energisch eingeschritten werden mußte. Sv belästigten in der
Langaffe zwei betrunkene Clowns die weiblichen Passanten in
der gemeinsten Weise, so daß die Belästigten einen Beamten
zum Schutz herbeiriefen , der die Personalien der Leute feststell¬
te. Ein Zug m-aski-rter Leute gerieth mit anderen in einen
Streit , der zu einer Schlägerei ausartete , bei -der es blutige
Köpfe absetzte. Beim Herannnheu von Polizei ergriffen die
Radaubrüder die Flucht, doch gelang es, die Hauptth-äter festzn-
stellen. Ein geradezu empörender Vorfall ereignete sich in der
Stistsstraße gegen 8 Uhr. Eine , den besseren Kreisen angchörlge
junge Dame war im Maskenkostüm ohne Larve im Begriff , aüf
einen Ball zu gäben. Ein stark angeheiterter Mensch kam ihr
entge-gen und belästigte sie. Ohne denselben weiter zu beachten,
wollte das Mädchen seinen Weg sortsetzen, -als der Betrunkene
ihr mit der Faust einen Schlag ins Gesicht versetzte, daß das
Blut aus der Nase floß. Der Thäter ergriff die Flucht, wurde
jedoch verfolgt und ergriffen . Nachdem er -eine gehörige Tracht
Prügel erhalten , wurde er der Polizei übergeben.

m. Die Sanitätswache hatte gestern außer dem bereits ge¬
meldeten Krankentransport noch einen zw-eitm auszusühron . In
der Neugasse war nämlich gegen 2Y2 Uhr ein Mann infolge
„Usb-eranstrengung während der Fastn-achtsta-ge" Ohnmächtig ge¬
worden und mußte nach dem Krankenh-ause gebracht werden.

z. Ein falscher Einjähriger . In dem gestrigem Maskentru-
bel in der Langgasse eregte vor allem ein ,Kinjähriger " durch
sein Benehmen die Anfmerksamkeii aller Pass-antem. Obgleich
die Uniform vollständig nach Vorschrifi war , fiel es doch auf,
daß das mitunter sehr frivole Auftreten sich durchaus nicht für
einen Einjährigen schickte. Ein Schutzmann, der schon längere
Zeit den Menschen beobachtete, schritt ein und nahm den „Ein¬
jährigen " mit -auf das Revier . Dort stellte es sich- heraus , daß
man es mit einem Pseudo-Einjährigen zu thun hatte . Nach
Feststellung der Personalien wurde der Ädann entlassen. Da
das unberechtigte Tragen von Kömigs Rock nicht erlaubt ist,
so wird dies für den Betreffenden eine cheuere Fastnacht wer.den!

y. Der große Kehraus . Gestern noch in duli jnbilo — heute
Buß « in Sack und- Asche! Die Gegensätze berühren sich, Aber
sch-ön War es doch-! Vor der Walhalla hatte sich- gestern Abend
eine unzählbare , spalierbildend-e Zuschanermenge angesammelt.
Kaum, daß die Wagen Vorfahren konnten und es rollte doch
Droschke auf Droschke heran . Niedliche Dominos hüpften leicht-
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fiißig heraus , während mouoclebehastete Jünglinge HTTP
die Freitreppe hinauf stiegen. Immer erriu ins sStJU
Das hatte schon am Nachmittag seinen Anfang
dem Narchallavolksfest . Rrrt — sauste das Carousstl tfe? eilJi
— die große Trommel, schn-edereteng, teng, teng -1 Lj ®*
musst, dazwischen tutete es aus allen möglichen und u *
Instrumenten.

g. Heffen-naffauische kandwirthschaftliche Be
schast. Herr Gärtner G. Weygandt  hat sein bisĥ ttAI
eines stellvertretenden Vertrauensmanns niedergeleat
war daher seitens des Stadtvusschusses eine NeuwM^
nehmen, welche auf Herrn Gärtner Paul Scheiter  fi»i
selbe wurde auch-als stellvertretender Vertreter für die @
schgftsversamkllilung der genaont-en Berufsgenossenschast

* Das altrcnommirte Hotel Dalheim ging durch
den Besitz des Restaurateurs Herrn W. Koch über. <
seit 8 Jahre Pächter des Kulmbacher Felsenkellers mit
halle, hat es verstandm , durch großen Fleiß, ausg»^
Küche und aufmerksamer Bedienung sich- die Gunst vie>« -
den und hiesiger Bürger zu -erwerben und dauernd zg *
UM so leichter wird es ihm nun- sein, in seinem neu-eyc
welches direkt -an der Straße liegt, ganz bequem zu erreicht
allgemein bekannt ist, sein gutes Renomms zu erhalten^
schen wir ihm die besten Erfolge!

□ Erpressung . Dre Bäcker Friedrich Jacob von Fm
surt , ein 26 Jahre alter Bursche , der u . A. bereits eine
strafi von einem Jahr wegen widernatürlicher Unzucht wf
dem Kerbholz hat , hatte in Erfahrung gebracht, daß ein fi*
derzeit in einer Kaltwasserheilanstalt aufhaltender , ner«
überreizter Herr aus Wiesbaden unlautere Beziehungenm
einem Koch unterhalten haben sollte . Er gab dem Herrn vm
seinem Wissen Kenntniß und veranlaßte ihn zunächst Lurk
Drohungen zur Herausgabe von 50 <M,  die angeblich für bn.
Koch bestimmt waren , thatsächlich jedoch in seine eigene TaLe
übergeleitet wurden . Acht Tage später war das Geld bereits
verpulvert und er setzte von Neuem die Schraube an. Durch
den Kaufmann Alfred Dobler von Frankfurt ließ er an dm
Wiesbadener einen Brief folgenden Inhaltes schreiben: Dü
Koch liege bei ihm erkrankt darnieder , die Hospitalpflege sei
ibm absolut nöthig . Dazu bedürfe er zunächst eines 8e.
träges von 100 Jl,  für weitere Bedürfnisse dieselbe Summe
und er ersuche demgemäß , ihm 200 Jl  binnen der und der
Zeit postlagernd Frankfurt zu übersenden , andernfalls ]
sich Adressat der Unannehmlichkeit aussetzen, daß vor der
Oeffentlichkeit von einem Geheimnisse Gebrauch gemacht
werde , wonach er die Schuld an der Krankheit des Mannes
trage . Der Adressat gerieth durch den Brief derart in Auf¬
regung , daß eine erhebliche Verschlimmerung seines Le
welche darauf eintrat , wohl als eine Folge des Briefes an¬
gesehen werden muß . Die Behörde erhielt Kenntniß
deni Brief , nicht durch den Herrn selbst, sondern durch!
Bekannten desselben , welchem das Schreiben in die Hände
gefallen war . Sie postirte einen Kriminalschutzmann am
Frankfurter Postamte und als Jacob d̂ort erschien, um die
postlagernde Sendung in Empfang zu nehmen , erfolgte seinri
Festnahme . Vor der Strafkammer legte er heute ein Ge-
ständniß ab , während sein Complice , Dobler , behauptete, le¬
diglich ein Concept , welches ihm Jacob vorgelegt hat,
Reine geschrieben zu haben . Wegen vollendeter und
suchter Erpressung wurde Jacob zu 2 Jahren Gefäng»iß, <
züglich 2J Monate Untersuchungshaft , verurtheilt . Wegen
Beihülfe erhielt Dobler 1 Monat Gefängniß.

BriefkaRen
E . P . Ihre Frage , ob -die Mstäudlge Krankenkasü

Verpflichtung habe, einen Lungeule-iden-den -auf^ihre Kcheu
eine Lungenh-eflunstalt zu schicken, ist zu verneinen. Eme i
artige Verpflichtung besteht bei keiner Krankenkasse..
liegt es bei der Jnvaliditätsversicherung . Auf Grund dieser-
man an die Direktion iden Antrag stellen, -daß ein Lungenw
der in einer Heilanst-alt untergebracht wird . Dersel-be hutm
tätlich- Marken eing-eklöbt haben, die Zahl ist iödoch uich.
fti-n m̂t , in frülb-qr-er Zeit wurden 100 Marken -als W_
angenommen. Vor -allem bedarf es eines Ältestes
Arztes , in welchem letzterer ausdrücklich die Erllärung --
der Kranke durch einen Aufenthalt in einer Hell-ansM m
gesund werden kann, resp- daß in seinem Befinden dadurch
Besserung « ntreten wird.

5precklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum-

__ __ über keine  Verantwortung.

, g Ur  Fragx der Hausbeleuchtting.

Ilm. Fall der Nichllbeleuchtung haftet der HausflN^
iir jeden Schaden , der durch Außerachtlassuiig
mung handelt , so besagen die Landesgesetze: leider «w
auch hier wieder eine Lücke im Gesetz: der Polizcibchu ^
nur dann möglich eiuzuschreiten, wenn sich irgend eni
sicher in solch-em Hause, das unbeleuchtet ist, sei ~ *
Werktags , das Bein oder das Genick bricht; -afi»
wenn das Kind in den Brunnen gefallen ist- Der
Zeilen soll sein, -auf diesen großen Uebclstand f)*W
dafür zu wirken, daß baldige Abhilfe durch eine p
Verordnung gäsch-affen werde.Wünfchend, daß diesecku
ihren Zweck erfüllen. Albert

Wer in Kezug auf fein
Getränk naturgemäß leben  will , ohne aus die
lieb gewordenen Gewohnheiten .a(K
z i cht e n , der muß sich an Kathreiners Malzkaffe
Dieses gesunde, von allen Schädlichkeiten .,[ ve!-L tti|
chmeckende Getränk vereinigt mit seinem kaffecahn _ ^
chmack die vortrefflichen Eigenschaften deŝ -

darum der
in Packeten
Schutzmarke.

Gesundheit überaus zuträglich- .
mit dem Bild des PrälgM ^ % /lf
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ketzts Telegramms
Armeebefehl Alexejews.

. Dort Arthur, 17. Februar. AdmiralI - v- r _„r rtffori• C'
AIexejew

en&ett Befehl  erlassen: „Heldenmüthige Armee und
^die mir allerhöchst anvertraut sind! Jetzt, wo der

Kaisers, Rußlands und der Welt auf uns gerichtet
" "ffen wir daran denken, daß uns die heilige Pflicht ob-
" Kaiser und Vaterland zu schützen. Rußland ist groß
ÄSchtiŜ Wenn unser Feind auch stark ist, muß uns

e AMe und neue Macht geben, ihn zu bekämpfen,
der Geist der russischen Soldaten und Matrosen.

-  Armee und Marine kennen viele ruhmreiche Namen,
als Beispiel in dieser Minute dienen müssen. Unser

tt der stets die gerechte Sache begünstigt hat , thut es
ietzt' Vereinigen wir uns für den weiteren Kamps. Es

'seine Geistesruhe bewahren, um besser seine Pflicht
u Auf die Hilfe des Allmächtigen hoffend, thue

ann seine Arbeit, indem er sich daran erinnert , daß
«Me zu Gott und Dienst für den Kaiser nie verloren sind.
ßL lebe der Kaiser und das Vaterland! Gott mit uns!

»Neutralitätserklärungen.
. Petersburg, 17. Februar . Der Regierung gingen

Outralitätserklärungen von E n g I a n d und D ä n e m a r k

Wien, 17. Februar . Die amtliche Wiener Zeitung
Mizirt die Neutralitäts -Erklärung Oesterreich-Ungarns im
lnssisch-japanischen Kriege.

Verlustliste.
Rom, 17. Februar . Die Blätter berichten, der japa¬

nische Gesandte habe in einer amtlichen Mittheilung erklärt,
daß dieVer l u ste auf beiden Seiten der kriegführenden
Parteien bis jetzt folgende sind: Auf Seiten der Russen sind
1i>Kriegsschiffe und 21 Handelsschiffe verloren, auf japani-

: Seite4 Kriegsschiffe und 2 Handelsschiffe. Die Blätter
. hervor, daß es das erste Mal ist, daß japanischerseits

«ier Kriegsschiffe als verloren zugegeben werden.
Vom Kriegsschauplatz.

' London, 17. Februar . Ein Telegramm des „Daily
Gimmicle" aus Tokio vom 16. ds. besagt, daß japanische
Torpedobootszerstörer  an der Nordwestkllste von
Kapan auf der Suche nach dem russischen Wladiwostoker Ge¬

ber seien. — Wie dem „Daily Telegraph " über Shang-
Tokio von gestern gemeldet wird, will man wissen,

s die russischen Kreuzer „Bogatyr ", „ Gromoboi ", „ Ros-
c>"und„Rurik" nach Wladiwostock zurückgekehrt sind.

* Tokio, 17, Februar . Japanische Flüchtlinge erklären,
baß der Hafen von W l a d i w o sto k nicht in der Lage sei,
einen Angriff zu überstehen. Es seien keine Minen gelegt, 8

boote seien vom Eise eingeschlossen. Die Russen kon-
en ihre Truppen am Jalu -Flusse, wo man einen An-
' artet.
Sonbon, 17. Februar . Die „Times " berichtet aus

co, die Kriegs-Kommandanten werden noch immer in
>zurückgehalten.

London, 17. Februar . Die Morgenblätter stellen fest,
gestrigen Telegramme über die .Ereignisse auf dem

'gs sch au Platze sich sämmtlich auf Operationen be-
tvelche schon mehrere Tage vorher stattgefunden
Die Telegramme enthalten noch immer keine Auf-
darüber, wo sich das japanische Geschwader und die
Wladiwostok-Flotte befindet.

^schifu, 17. Februar . In Tschingwangtao werden
. Ladungen Waffen für China  gelandet . Unter den

orenen herrscht Unruhe. Russische Kavallerie pa-
w am Liao-Flusse; bei Fenghuantscheng werden russi-

^iEmengezogen.
^SofoOaitto, 17. Februar . Der russische Dampfer

mst Ladung nach Sidney unterwegs , wurde von Ja-
^ ^eggenommen  und nach Sasebo gebracht.
APans , 17. Februar . Der Newyork Herold meldet

M : Die Behörden von Port Arthur haben Maß-
Schutz e d e s Arsenals  getroffen . Die Bc-

en ist von 500 auf 2000 Mann verstärkt wor

zum

den. Die Garnison von Talienwan hat gleichfalls Verstärk¬
ungen erhalten. Eine amtliche Bekanntmachung droht jedem
Chinesen mit Erschießen, welcher Plünderungen begeht.

* Tokio, 17. Februar . Der Mikado sendet einen
Prinzen  nach Söul , welcher vom Kaiser von Korea als
V i z e kö ni g anerkannt wird.

* Petersburg , 17. Februar . General Scharemetjew
von den asiatischen Truppen ist vom Zaren  empfangen
worden und heute nach Ostasien abgereist. — Kaiser Franz
Josef hat an den Zaren ein sehr herzliches Telegramm ge¬
richtet.

* Petersburg , 17. Februar . Die Russische Telegr .-Ag.
meldet aus Port Arthur : Nach dem Kampfe bei Port Arthur
zog sich das japanische Geschwader mit einem Verlust von drei
Schiffen nach Süden und nach Tschemulpo zurück. In Gen-
san sind 60 000 Mann zusammengezogen, welche in die Mand-
fchurei einzurücken bestimmt sind. Fortgesetzt treffen Trup¬
pen ein. Unsere Mobllisirung geht vorzüglich. Die Festung
Port Arthur ist in den Belagerungszustand erklärt . Kom¬
mandant Stoessel erließ an die Bevölkerung eine beruhigende
Kundmachung.

Clekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich füi
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  fül
den übrigen Thetl und Inserate : Carl  R ö ste l : sämmtlich in

Wiesbaden.

Auszug ans dem Civilstands -Negistsr der Stadt Wies¬
baden vom 17. Februar 1904.

G eboren:  Am 11. Febr. dem Schuhmacher Wil¬
helm Meyrer e. T . Katharine. Am 11. Febr. dem Haus¬
diener Otto Burbach e. T . Katharine. Am 13. Febr . dem
Revierschreiber Oskar Geppert e. S . Karl Friedrich. Am
14. Febr. dem Geschäftsführer Paul Gnadke e. S . Sieg¬
fried Rudolf Eberhard.

Aufgeboten:  Küfer Jakob Koch hier, mit Sophie
Gasteyer hier. — Bäcker Reinhard Metz hier, mit Louise
Wolf hier. — Kaufmann Alfred Kurz hier, mit Lina Frank
hier. — Schreiner Philipp Schneider zu Dotzheim, mit Mar¬
garete Weber geb. Hertel, Wittwe, das. — Hausbursche
Paul Dölle hier, mit Anna Schmitt hier. — Uhrmacher
Karl Emil Böttcher zu Genf, mit Wilhelmine Elisabeth
Roth das. — Oberlehrer Heinrich Kinkel zu Dieburg, mit
Minna Christ zu Wörrstadt. — Gasarbeiter Joseph Reith
hier, mit Josefine Kapiten hier. — Stuhlbauer Friedrich Kurt
Gasch zu KlostergeringSwalüe, mit Theresia Altfuldisch das.
Taglöhner Heinrich Philipp Roth zu Biebrich, mit Karoline
Eva Cron das.

Gestorben:  Am 1b. Febr. der Privatier Wilhelm
Albrecht 77 I . Am 15. Febr. der Direktor der Gas -,
Elektrizitäts« und Wasserwerke Franz Jolst ans Cöln, 51 I.
Am 15. Febr. Elisabeth, T. des Krankenpflegers Otto Höh,
6 M . Am 16. Febr. Katharine geb. Fetz, Wittwe des
Chaussee-Aufsehers Heinrich August Fischer, 56 I . Am 17.
Febr. Sidonie geb. Philipp , Wittwe des Kadettenanstalts-
Ockonomen Ernst Brecht aus Groß Lichter selbe, 44 I.

2,1. Standesamt.

Viele 1OOO- <£ ■
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
äf Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk-I.—

bei 6 Dtz. porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!
Carl ClaeS,Versandt.CtÜesbaden.

Hbthlg. ßahnhoFstr. 3.

Kneipp's Heilkräuter. SVÜnfÄ
zur naturgemäßen Heil - und Lebensweise taufen sie am
sichersten besten und billigsten in dem dazu eigens eingerichteten
Spezialgeschäft 1715

Kneipp Haus , Nur 59 Rheinstr . 5 » ,
Teleptwn Nr 3240.

Telefon 2805 . 5148
Fritz (Hei necke,  Grabenstr . 9.

: öesselbe

Kurhaus zu Wiesbaden,
Cstlusm12Ko3zertcu unter Mitwirtag äeryorragend-Künstler.

Freitag1, den 19. Februar 1904.
Abends  7 ’/, Uhr  :

IX. KONZERT.
Leitung:

Herr Louis Lüsfner,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Efnst Wachte »»,

Königl. Sächsischer Hofopernsänger aus Dresden (Bass).'
Orchester: Verstärktes Kur -Orchester.

Programm.
1. Fest-Ouvertnre , op. 124.
2. Arie des Sarastro , „In diesen heil ’gen Hallen“

aus „Die Zauberflöte “ .
Herr W achter.

3. Irrlichtertanz ans „Faust ’s Verdammung *.
4. Lieder mit Klavier:

a) Die Vätergruft . . . . . .
b) Der Wanderer.
c) Nachts

Herr Wächter
5. Symphonie in F-moll, op. 12 . . .

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4Mk .;

Gailerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingang sthüren des

Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur -Verwaltung.

Beethoven.

Mozart.

Berlioz.

Liszt.
Frz ,Schubert
Sommer.

Bich . Strauss

Sattlerei und Treihriemengescliäft.

GegenMonatsrate! von29k.
an liefern wir

Musikwerke
Gelbstspielendesowie
Drehlnstrumente

1mit auswechsel¬
baren

1 Metallnoten
▼OB18 Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglich

/ funktionieren¬
de Apparate von

20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielteWalken
Ia. Qualität.

Accordeons
ln sehr reioher

Auswahl,
] sehr preiswert»

Instrument»
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Aooord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre•Zithern

Bial& Freund in Breslau H.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis and frei.

Die Ausführung der

!
Central-Telephon- und ,

Postnebenstellen-Anlage1
von

200 Apparaten
3 für das „ „ -
g Hansabans ju Frankfurt a . M. (Stiftstraße) «
S wurde der <9

| Frankfurter |
Privat-Telephon -Gesellschaft |1 in. b. U.
übertragen. 602L
Frankfurt a. M . Bilbelerst . 20 . Tel «256 . W

Wiesbaden, Adothcidstr. 82 p.

Ztervekaffe des Keamlen -Uereins.
^ Montag, den 22 . Februar l, IS ., Abends 6 '/2 Uhr,
findet im „Friedrichshof ", Friedlichste. 35 hier, im oberen Saale die

ordentliche Hauptversammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladcn werden . 496$

Tagesordnung: 1. Vorlage des Geschäftsberichts und de»
Rechnungsabschlusses. 2. Bericht der Revisions-Commission. 3. Er-
theilung der Decharge. 4. Bestimmung über den erzielten Reingewinn.
5. Wahl eines Revisors. 6, Wahl der Begräbniß-Conunission. 7. Be¬
sprechung wegen event. Herabsetzung der Aiiersgrenze.

Der Vorstand.

kanggasse 20. U . Herfz,

schwarzen.wcisse
Stoffe

tt grosser Auswahl.

Langgasse 20.
4640

1

j

*

1

I
.1

,i
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Ausgabestellen
deS

„Wiksba-kiikrGeynal-AüZkigel"
Amtsblatt der Stabt Mtrsbabe «.

Monatlicher Absunrmrntsprsrs 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstrutze — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r , Colo»
nialwanren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgräben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei M ü l l e r , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechckstmßh— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwwarenhandlung.
Blcichstratze — Ecke Helluiundstraße bei I . Huber,  Colonial»

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei S che r f, Colonialwaarenhandlung.
Frankenstratze 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Fcldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gncisenaustratze 10 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße, K a r che r , Butter » und

Eiergeschäft.
Helenenstraße 16 — bei M . N o n n e n m a che r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hrllmundstratze — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Helluiundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstraße — Ecke Hellmundftraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — B r ö ui s e r , Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnsnaße — Ecke Wörthstraße bei Gcbr . Dorn,  Colonial

waarenhandlung.
Lehrstrnfte — Ecke Steingasse bei Louis Löffler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luiscustruße - Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasie bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Rcrvstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nicoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 36 — W o e r n e r , Colonialwaarenhandlung ..
Oranienstrafte — Ecke Göthestraße, Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.
Ouerstraßje 3 Ecke 'Nerostraße Michel,  Colonialwaarcnhand-

lung.
Röderstraße 3 — bei S t r i t t e r , Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H . Zboralski,  Colomalwaarenhandl
Röderstraßh — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Colonial-

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstiutze — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtftraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Coloniah

waarenhandlung.
| Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . F r e y, Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaareichandlung.
Seerobenstraße 19 — Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wich. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstnvftc — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wblranistraße 25, — Schuhinache  r , Kolonialwaarenhandlg.
Wcbergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westrndstraßje 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstraßc 6 — O hlenwacher,  Colonialwaarenhandlung.
Ziinmeumamlstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,
^ . Colonialwaarenhandlung.

Wale in Biebrich
bei Ehr . R u ß, Schloßstraße 17.

EÄW
ItVtVtV

Zn verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Sdjiilpßra* 3,
oder durch jeden Agenten:

Vila Sierobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr
Licht, reicht Comf. k

Villa Freseninsstrasse 83 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., tiochfei», mit 130 Ruthen, Garren, Centralheizung,
Herrsckafts- unü Dienerschaslstreppe, elektr. Licht, schöne Fern»
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethe».

Villa Frcscaiasstrass « 87 , 12 bis 15 Zim.-
auch für 2 Familien bewohnnar, mit vielem Comfort, Central'
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zim.. hoch,
elegant eingerichtet und ausgestatl-i, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequemeB rbindunq. ichüe gesunde Lage rc.

Villa Schiitzenstrasse 1a , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Central>eizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne
Aussicht, in gesunder, sreier Lage, elfte. Licht rc., sehr schöne
Ausst. in. Garten.

Villa Schiitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Ziin.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafts- und Ncbentreppe und Closets, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa Schiitzenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen. mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zuvehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virr, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,003.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen»
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraßc3, P . richten und können da Zeich¬
nungen der Villen eingeschen werden. 3958

600  M.

Lokal-Sterbe-YersiclierungS'Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekaffe » <3300
Mi :gl . ) Bill 'gft-r Sterbebeitrag , « ein Eintrittsgeld b» zum

Alter von 40 Jahre «. - Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
Stcrberentr werden sofort nach Vorlage
der Stcrbeurkuudc aezahlt.— Die Vermögenslage

der Kaffe ist hervorragend günstig. lRcserVefoad z. Zt . 86,000 Mk.)
Bis Ende 1903 gezahlte Rente » Mk. 834,318 .- . An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell , Jorlstr . 15;
Stell , Zimmcrmannstraße1 ; Lenins , Hellmundstraße5 ; .Ernst,
Philippsbcrgstr. 37 ; Ehrhardt . Westendstr. 24; G -eissler , Riehl-
straße 6 ; 6roli , Bleichstr. 14; Hain », Römcrbcrg 14; lliihi,
Kirchgaffe 1k; Hensinx , Blächstraßc4 ; Lies , Fricdrichstraße 12;
Schieider , Sreiugaffe 29; Sprnnhei , i. F. Zingel Nachf-, kl
Burgstraße2; Steinritz , Friedrichs«. 12; Wittmann , Schul¬
berg9, sowie beim Kaffeuboteu Zivli HonssvnA , Albrechtstraße 40

KThompsons
Seifenpulver

gibt
ohne Bleiche

blendend weise Wäsche.

H.UHDERBERGÄIBSECHI
KofneFsrantSeinerMmastätdes Kaiser»undKinigsWliialalL

gmRathtiausein RMEINBIR&am Niederrfieln.

EZMF Gegr. HA 1846.
Anerkannt bester BitteMikor!

24 Preis-Medaillen!
Tüfaderberg- Boonekamp

Man findet in allen guten Geschäften:

GrtrastineIpelse-
«»̂ ocofaSc

doh.Gotfl.Hauswdldt\
- "Magdeburg . '*- 'W

Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf. grän, 75 Pf. braun-

TtiöÄS

Grundstück - Verkehr
JLngebote .

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Ag^

von

Wilhelm Schüssler, Ichlstr. W
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas. und elektrischera

schöner Garten, zum Preise von 110.000 Mk., durch
Wilh . Schüßler . Jahnstr gg

Villa N-robergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles t,et 'sc,„ I
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüßler , Jabnstr.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe d»

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde La» "
Preis- von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 38.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer Wohnung. !

Friedrich Ring, fowie ein solches von 5-Zimmer.Woh»!
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schußler , Jahnstraß-
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, S-Zch,,

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlen, billigst durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wovnungen. am Kr.
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Uti
schuß von 2000 Mt., durch

Wilh Schüßler , Jahnstraße 36
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stack

3-Zintmer-Wohnungen, Fortzugshaiberzudem billigen Pn.
von 3S,000 Mk.. durch Wilh . Schüßler , Jahnstrage 33.

Haus mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, Wcbergaffe, renii,
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 38.
Rentables Haus, 3—4-Zimmcr-Wodnungcn, in welchem

flotlgchende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftig
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36
Hochfeines Ttagenbaus. 64 Zimmer und 24 Mansarden,

nenen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant emger»
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 3
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken wcrdea fiel

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüßler , Jahnstraße

Die ItuinoMiell- und Mpcheken-Mu
von

$ • «& C« Ĵ irmenich,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf van Häuser», Billa.
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine HerrschaftS -Billa , auch für 2 Familie» pafM-
mit 10 Zim u. Zubehör, großem Obst- und Ziergarten, Lerranv
Größe 50 Rth„ in der Kurlage, für 112.000 Mk. zu veil, da"

I 8( <£. Firmenich , Hellmundstr. öl
Eine Etagcu -tvilla , Nähe des Waldes und Halteselle dn

elektr. Bahn, mit 10 Zim. u. Zubeh., kl. Warten, f. 52.ll)üW-
zu vcrk. Ferner eine Etogen-Villa, Nähe Franlfurtersträe, s»r
3 Familien, jede Etage 3 Zim. ». Zubeh., ich. Gallen. Terrai»!
37 Nih.. für 10S.000 Mk.. Miethcinnahme6200 Mk., -» f"
kaufen durch

I . & ®. Firmenich , H-llmundstr. ol
In einer sehr belebt. Kreisstadt mit Gymnasium, vkv

seminar u. s. w. ist ein gutgehendS Hotel mit ichönen re
tüten, verfch. Fremdenzim.. Tanziaal, WirthschaftSgarten tt >.
mit Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin, f.
mit einer Anzahlung von 15.000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , H-llmundstr. ol.
Ein gutgeb. HaUtk, Näbe Emferstr, m. großemH°1

Hinterhaus, welches sich als Werkstatt gut einrichten laü-
änderungshalber für 112,000 Mk. mit einem Reinüber>ch»S
über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , H-llmundstr. w.
Ein neues rentabl. mit allem Comf. auSgest.

Ringur., mit zweimal 4-Zim.-Wohn., Vorgarten, groge ^
B eichpl., für 136,000 Alk., m. einer Anzahiuugv°» »
12,0o0 Mk. zu verkausen durch

I . & C . Firmenich. H-llmundstr.̂
Ein schönes EckhauS m. 2 Läden, vorzügl. " S-

seit Jahren ein flottgehendes feines Eolonialw.-Gesth°st -
wird, ist wegen anderer Unleruehmungen halber f-
zu verlausen. Käufer hat eine 3-Zim.-Wohn. mit
vollständig frei. Alles Nähere durch

I . & e.  Firmenich , 3,
Ein HauS , oberer Stadtrh. (Kurlage), »>-2ai,tn

Wohnungen, für 62,000 Mk. m. einer Anzahl.
zu verkaufen. Feiner in derselben Lage ein Hau?
3-Zün.»Wohnungen u. Hinterhaus m. Werkstatt für >
zu verkaufen durch

I & C. Firmenich . H-llmund̂ ((
In einem sehr frequenten Ort im Taunus u ^

Haus mit gutgehendemColonialw-Geschäft, m>
1 Laden, 3 Zim. und Küche; 1. Stock4 Zim- un
Frontsp. 4 Zim. und Küche, schönem Hof mit Rem -
Garten, Terrain 17 Rth. m. Laden-Einrichtung
halber für 22,000 Mk. zu verkaufen durch

I ä( 6 . Firmenich H-°mundst^ -Nähe Wiesb. (Rheing,) cln neu- Blendltet " . jg
3 Wohnungen, schöner Garten, Terrain 18 Rth- '
mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu oerfanten ^

I . L C. FirmeLich. H.°mundltt.,
Im Rhcingau ist ein kl. Hotel Mlt sch°U' Eg,in»,

verfch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Btcr, .
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 M>. 8
657 I L L Firmenich . H-llmu»dstr-

bl

Eckl-d-a 1

öl

51

Küth-.

Sl.

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Ohr.Glüc  -
Wilhelmstrasse 50, iVlesbâsn, ^

empfiehlt eich im An - and Verkaaf von Hä“5?; Hl>.
sowie mr Miatba nnd Vermlethunj va» Ladanl«**
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alia* n,S ,ĝ a 1
das „Nardd. Lloyd“, Billat* zu Origiaalpreiaŝ J e&
gratis. Kunst- und Anllksnbandluog, — ^eJep
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»onnerstag , den 18 . F -brnar 1S04

M . 5U Vorstellung. Abonnements.
$*  Vorstellung. r *• c

“ Tannhanser
ün9 der Sängerkrieg auf Wartburg.

_ , , roirtantifcfie Over in 3 Akten von Richard Wagner.
MusikalischeLeitung: Herr Prof. Mannsiaedt.

Regie: Herr Dornewaß,
|L Landgraf von Thüringen

n6a.f Don Esch-nbach. 1 Ritter
von der Bogelwe.dek ^

1 der Schreiber Sänger>von ^ ni t̂el , / *

Nichte des Landgrafen .

i junger Hirt-

«* * »

Herr Oberstoetter.
Herr Kalisch.
Herr Winkel.

* * *
Herr Engelmann.
Herr Henke..
Herr Stuhlfclb.
Frl. Müller.
Frl. Keßler.
Frl. Strozzi.
Frl. Strozzi.
Frl. Cordes.
Frau Baumann.
Frau Dobriner.

LtSnnaische Ritter, Grafen und Edelleuie, Edelfrauen, Edelknaben, ältere
W®"? 77 jüngere Pilger, Sirenen, Najadcn, Bachantinnen.

>d« Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Venus-) Berges
Knacki in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus) Hof hielt;

am Fuße der Waitburg. Im 2. Akt: Die Wartburg Im
3. Akt: Thal an. Fuße der Wartburg.

Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.
, » Walther von der Vogelweid- . Herr Frederich

vom Kgl. Landeslhealer in Prag a. G.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen

Nach dem1. u. 2. Akte finden Pausen von 10 Minuten statt,
jlcjang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10' /« llhc.

Residenz-Theater.
■ Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Donnerstag, den 18 . Februar 1904.
152, Abonnements-Vorstellung. Abonnements.Vllets gültig.

Zum 4. Male:

Der böse Geil! lunlMiiWdillldus.
oder:

pH* lirdklllA Kleeblatt
Ziilbeipoffe mit Gesang in 3 Aufzügen(7 Bildern) von Johann Nefiroy

Musik von Adolf Müller.
Regie: Albuin Ungcr,

st-ll-ris, Feekönig.
Soituna, Beherrscherin des Glückes, eine mächtig

^F -° .. Mine, ihre Tochter . . . .
Imrosa, eine mächtige Fee, Beschützerin der

wahren Liebe .
Mifcx, ein aller Zauberer . . .
sii-ris, lein Sohn

Friedrich Degener.

Margarethe Frey.
Else Tenschert.

Kiidribus, Sohn eines Magiers
Liiaipacivagabundus, ein böser Geist

ein Tischlergesell, > vazierende
ein .Schneidergesell,^ ' Handwerks-
, ein Schuhmachergesell, ) Burschen
Wirtu. Herbergsvater in Wien

Oberknechl in einem Brauhause
neue, Tochter des Wirts .

»W ® .
g Tijchlergesell.
WBSpaziergänger. . . .
staJü, Gastwirt zum„Goldenen Nockerl" in

Mann, Tiichlerineister in Wien
•>1  üi e Tochter . . . ,
«nicstasia Hobelmann, seine Nichte
fei™!’§°a^älterin in Hobelmann's Hause
^Bch.^ lerschermeister in Prag.

ler >m
eita) Geselle bei Zwirn
r »an Wind»
r »mi Lustig
IBora alpiti,
mißa, ■

Claire Aibrecht.
Fricdr. Koppmann.
Hans Wllbelmy.
Arthur Roberts.
Reinhold Hager.

Wien

h-l

Rudolf Bartak.
Paul Otto.
Th o Ohrt.

Alduin Unger.
Hermann Kunz.
Wally Wagencr.
Friedr Koppmann.
Willi DittNlann
Alfred Jonas.
Arthur Rhode.
Georg Rücker.
Sibylla Rieger.
Hcrmine Bachmann
Sofie Schenk.
Franz Hrld.
Hans Wilhelmy.
Georg Albrie.
Fritz Herborn.
Hermann Kunz.
Arthur Roberts.
Clara Krause.
Käthe Erlholz,
Else Norrmann.) ihre Töchtercm . . . v*i|c ytuitmuun.

l0&et.un^ ih" Söhne, Musikanten, Gäste, Boik, Bauern,
"l , Minder, Bediente, Frauen, Brauknechte, Haudwerksleute

>Hanta,, . , , verschiedener Zünfte,
Beomn teilä  ’ n iiim , teils in Prag und teils in Wien.
H | f? er Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem3. Glockenzeichen.
Anfang7 Uhr. — Ende nach9*/4 Uhr.

Freitag, den IO. Februar 1904.
Nonne, »en̂ Vorstellung, * Abonnements Bill-ts gültig

Z a p f e n st r e i ch . Novität.
ama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

Scene gesetzt von Dr. H, Rauch
Ikk. Preislage. Optische Anstalt C. Höhn

(ö »h C. Krieger ) , Langgaffe 5 . 7994

[^ Zl
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Donnerstag, den 18. Februar 1904.
Abonnements-Konzerte

Itldf . des
^itjg K « »’ - Orchesters8 s Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

:e 2n 4 Uhr:
^ik ans nlers »Tourandot “. . .U . a"8 «Carmen“

>vg rm^ ^ rr ^ .Üisb' und Lust “, Walzer
Herd“ ' aus „Das Heimchen

ZU Tja„ n. ‘ • • . • .
cantahi"lo “ le gsnde Holländer * .
rtett. ,-aus  dem D-dur Streich-C*ett>°p. 76

aus »Faust

V. Lachner.
Bizet.
Jos . Stranss.

Goldmark.
Wagner.

Haydn.
Gounod.

.ute  zu r7, luars cl
‘ls the Ta F a Dla volo“

i, 3 u. io ; ;
.̂ er,-P0Sft dchen . : :■?peÄ B,r ; : :

r*aUa D; Jos- banner ’s Walzern”Ula  Gondoliere“

ü Friedemann.
. Anber.
. Brahms.
Allan Macbeth.
. Desoimes.
. Mendelssohn,
. Kremser.
. Sullivan.

Erstes
Frankfurter Cansumkaus

Adam Schneider,
Hauptgeschäft: Filiale:

Wellvitzstratze 30 , Nerostratze 10,
empfiehlt in bekannten nur beste» Qualitäten

Kernseife , weiß . . . . . per Pfund 23 Pf.
,, h-llg-lb . „ „ 22 „

Schmierseife , weiß . „ 17 „
„ dunkel. • . • „ „ 15 tt

Mischobst . 40, 30, 25 „
Schnittbohnen . . . . 2 -Pfund-Dose 29 „

Alle übrigen Colonialwaaren entsprechend billig!
Trotz des eingetretenen Aufschlags bleiben meine eingeführtcn und bewährten Kaffee-Qualitäten die

selben, da ich iyirch rechtzeitigen günstigen Einkauf noch große Posten gesichert. — Besonders empfehlens-
werthe Qualitäten sind nach wie vor

Gebrannte Kaffees “»-“■*,VÄr' 140w an.

Sauerkraut . . .
Magnnm bonnm
Zucker egale Würfel.

„ fst. gemahlen .
Schweine Schmalz , gar
RLböl , beste Qual.

Per Pfund 5 Pf.
. . „ Kumpf 22
. . „ Pfund 21
- - * „20

rein. „ „ 48
per Schoppen 26

Am Lkbrrtirrg,
2 Minuten vom Kurhaus, vorzüg¬
lichr Eckbauplatz zu verkaufen in.
Bangenebmigung zu einem Klagen-
baus. Sehr zu bevorzugen für
Pensionszmecke, Zu erfragen
5198 Alwinenstr . 8.
«»AL^ichtircße 8, n St, , mobil
'V? Zim, mit oder ohne Pension
zu vermielhcn._5193

Karren-Fuhrwerk
sofort zu verkaufen 5194
_ Rdeinstr 61, Part

Schulmädchen
für Mittagstisch zu holen gesucht
5197 Bismarckring 24, P , r,

Umzügemder Slaoi undüber Land bef, unt. Garantie.
Vom 1, April ab befindet sich mein
Geschäft Rheinstr. 42. PH. Rinn,
Helenenstr. 10, Part . 5188

Wer Sprachpn kennt, i»t reich zu  nennen.
Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen, englischen italienischen, spanischen,
portugiesischen, holländischen, dänischen,

schwedischen, polnischen, russischen, böhmischen,
ungarischen, sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen ä 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen h 1 Mk.
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

k 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen L 50 Pf.

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.

Bekanntmachung*
Montag , 23 . d., Vorm . 9 Uhr» werden am

Bahnhof Biebrich -Mosbach folgende
Nutzhölzer,

65 Stämme Linden, Kastanien, Nüsternu. Kiefern in Losen
meistbietend versteigert. 46|117

Eiseub -Betr . Inspektion Wiesbaden 2 .

Im Namen des Königs!
In der Strafsache gegen den Tapezierer Philipp

Hartmann  zu Wiesbaden, geb. 23. 7. 1870, evangelisch,
vorbestraft, wegen Beleidigung, hat das Königliche Schöffen¬
gericht in Wiesbaden in der Sitzung vom 7. Januar 1904,
an welcher Theil genommen haben:

Anitsgerichtsrath Kaufmann,  als Vorsitzender,
Metzgermeister Edingshaus,  Fabrk . Ehnes,

als Schöffen,
Amtsanwalt Bahl,  als Beamter der Staatsanwaltschaft,
Justizanwärtcr Leicher,  als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer Geld¬

strafe von 10 Mark Hilfsweise für je 5 Mk. 1 Tag Haftund in die Kosten verurteilt.
Außerdem wird dem Beleidigten, Schutzmann Helbig,

die Befugniß zugesprochen, den entscheidenden Teil des Urteils
innerhalb vier Wochen nach Zustellung einer rechtskräftigen
Ausfertigung des Urteils einmal auf Kosten des Verurtheilten
im „Generalanzeiger " hier , bekannt zu machen.

gez. Kaufm  a nn.

Ausgefertigt mit dem Anfügen, daß das Urtheil am
15. Januar 1904 rechtskräftig geworden ist.

Wiesbaden,  den 16. Februar 1904.
H a rt m a n n ,

5186 als Gerichtsschreiber des Kgl. Amtsgerichts 5.
Freivank . ~ " '

Sonntag . Morgens 8 Uhr , ininderwerthijres
Fleisch eines Bullen (40 Pfg)  eines Ochsen und eî s

gepökelten S »ivcinö ( SO Pfq )
Wieberverkäufern(Fleifchhändlern, M-tẑ rn, Wurstbcreitern Wirken

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten, ' 5043
Stadt. Schlachthof-Berwaltuug.

35})f.ffaliliiui,in Ausfall.40u.45 Df.
40 „ Große frische Schellfische 45 Pf. 90062
Tkles. 1̂ 5. J. Schaab, Grghkiljjr. 3.
6 Pf. Große Robeßbückinqe 10 Stück 50  Pf.
*qr 4 Pf. Schöne große Orangen 6 Stück 18 Pf.

3 „ Groß- Handkäschcn(20U0 St .) 10 St . 25 Pf.

Hülst. Eilamlillst
« Ps,

pro Pfund, bei ganzer Kugel.
C. Jf.  W Schwanke Nachf.,
Schwalbacherstr 43 ,

gegenüber der Weüritzstr.
_ Tcleion 414._ 5191

Damew. geg, Gesangs-
Kundenu. zum Vergnügen

z. Ges. od, Violine Begleitung
Anerbieten unter „Mustk" Post¬

amt „Berliner Hoi". 5187
LLi » Mädchen,  das

selbständig gnt
bürgerlich kochen kann,
nnd das Hausarbeit
versteht gesucht

Pagenstecherstr , I,
5192 I . Stock. _

Limburgerkäse
29 Pfg.

pro Pfund im Stein, vorzüglich
weichschnittigcMaare 5190

C.S.  W. Schwanke Nachf.,
Schwalbacherftr . 43,

gegenüber der Wcllritzstraße.
Telefon 414,

Verkäuferin
gesuchi, nur mit Empfcblungen.
Branchekcnntniß nicht nöthig.

Karl Fischbach,
5184 Kirchgaffe 49.

10 Mark
Belohnung

dem Wiederbringer des Ratten¬
pinscher „Schnauz", dunkelgelb,
langhaarig, Bauch weiß, Gesicht
flachshaarig, 5183

Seerobenstr. 30, Part.

jüngeres Hausmädchen per
X) sofort gejucht. Eben:, Wasch-
Kunstfabrik Breitürck &  Etc.
Luxemburgstr. 11. Telefon 3024,

5185

Ein sauberer Junge
zur Begleitung des MilchwagenS
gesucht, event. auf halbe Tage.

Molkerei
Georg Fischer.

5182 Walramstraße 31.

Einzig in Qualität nnd
Wohlgeschmack . Nur
heisses Wasser aufzu¬
giessen ! Das billigste
u. vollkommenste Prä¬
parat . Eine Tasse feinste
Kraft - Bouillon kostet
nur 5 Pfennige .Jede
WUK -Kapsel soll ein
Pionier des vorzüglichen
WUK -Kraft -Extrakts in
Töpfen (V, Pfund 65 Pf .)
und Flaschen (für 15
Portionen 60 Pf .) sein
und wird deshalb so
billig abgegeben Man
verlange ausdrücklich
WUÜ -Bouill. - Kapseln.

Ueberall erhältlich.
Vertretung u, Engros¬

lager : Max Schüler,
Wiesbaden , Grabenstr . 2.
Fernspr . 2702. 1454/64
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Enzian, der iu den Alpen und
in Touriflcnkreisen so
sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandtheile von „Marburg ’«; Schweden¬
könig'“. Dieser vorzügliche Kräuterbilterliqueur.wirkt
daher so wohühuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendster Weise den Appetit an. Die event.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Marburg ’« Schwedenkönig " nichts gemein. Man
verlange daher ausdrücklich überall nur ächten „ Mar¬
burg ’« Schwcdenkönig " in Flaschen, mit meiner
Firma versehen. Borräthig in allen besseren Geschäften
und Restaurationen, die durch aushängende Plakate als
Verkaufsstellen kenntlich gemacht isind. (In Wiesbaden
und dessen Umgebung weit über 500 ). Sonst wende
mau sich direkt an den alleinigen Fabrikanten. 1240

FV!f»dir. Ms&rßmrgg,
Wiesbaden , Nengasse (Weingroßhandlung).
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Restauration und Luftkurort
„WilhelmMhötie “ bei Soanenberg.

In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Adolfstraße-Wilhelmshöhe zu er¬
reichen, Unstreitig schönster Ansflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speisen und Getränke in bekannter Güte. Civile Preise,
2171 _Besitzer : J . Hierin er.

V olksvorstellnng'
im Köuigl . Theater.

Diejenigen Vereine und Schulen , welche Billets
zu der am Sonntag , den 21- Februar , Nachmittags
27* Uhr atattfindenden Volks- und Schüler-Vorstellung
wünschen , wollen dieselben Donnerstag , den 18. Febr .,
Abends 67z—7l/s Uhr in der Turnhalle de. Bleich¬
strass -Schule abholen lassen.

Der Einzelverkauf der Billets findet am Freitag
Abends 67,— 8 Uhr für die Plätze des Amphi¬
theaters , III . Rang , II . Rang und Parterre , für die
anderen Plätze Samstag Abends 67, —8 Uhr in der
Turnhalle der Bleichstrass -Schule und der des ev.
Restes Sonntag Vormittags an der Kasse des Königl,
Theaters statt . 5189

Der Volksbildungsverein zu Wiesbaden.

, i•A
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| Arbeiis-Llalhwkjs. |
Stellen-Gesuche.

FräzrLein,
. das perfekt 1190

IralljöM uud drutsch
, spricht und correspondirt, sucht
Stellung. In Referenzen.

Off. an Bonrne , Pari »,
rne Oberkampf 38.

Offene Stellen.
Wännt »a»e Personen.

^Lruchdindergedüiie gefi Adolf-
AJ  straße5, Buchbinderei. 4812

Tücht . Stuckateur
gesucht. 5199

Vhrig -lVikolai,
Stuckgeschäft, Gneiienauilraße15.

Ein WagnergelKljt
gesucht. Aug . Beck,
5155 Hellmundstraße 43.

Tücht . Erdarbeiter
werden am Lanalbau Lanzstraße
angenommen._ 5131

Tücht Erdarbeiter
gesucht Kicdricherstr. 5132
Carl Schmidt , Oranienstr. 65.

SchlBki-jrijrlmg
gegen sofort. Vergütung suchen
K u. F . Merkelbach/

Dotzheimerstr. 62. 4547
L- ehrliug gesucht

Maler Bccht.
4685_ ClarentbaierNraßc 3.
Ljehrling z. 1. April gesucht.
As  O . Blumer , Delikateffen-
geschäft, Adelheidllr. 76. 5136

Lackirerlehrting
gegen Vergütung gesncht 5146

Schwalbacherstr. 57.

3 uOster» finden in unsererDruckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Äerem sür ouelltgeltliche«
Weiisnchrveis

im RathhauS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheiluug für Männe«

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Gärtner
Küskr
Maler
'Anstreicher
Tüncher
Stuckateure
Jung -Schmied
Feuer-Schmied
Schneidera. Woche
Möbel- u. Maschinen-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher(Landarbeit)
Spengler
Tapezierer
Wagner .
Lehrling: Kellner
Herrschastsdiener
Fuhrknecht
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit in men
Buchdrucker (Maichinenmeister)
Friseur
Gärtner
Kellner
Küfer
Schlaffer
Heizer
Bureaugehülf:
Herrschastsdiener
Einlafficrcr
Portier
Krankenwärter
Badmcistcr._

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht Baustelle „Hotel Rose".

Aueru. Wer.
Weibliche Personen.

Jküeitec und
Ärfieiterianeii

werden gesucht.
Wiesbadener

Staniol- und Metallkapsel-Fabrik
4962 A . Flach,

L ar straße 3.

|ttefu * t zum 1. März
e. gut empfohlenes

Alleinmädchen , d. koch,
kann , Kaiser -Friedrich-
Ring Ui, 3 . 5128

1 junges Riädchenf.Hausarbeit
zum 1. März 1904 gesucht

Bülomstr. 7. 1 l._ 5137
Ein ordentliches
Hausmädchen

für gleich oder 1. März ges. Näh.
Nerotbal 10, 3._ 5160

Zwei Burschen
über 16 Jahre gesucht, M. 1,50
pro Tag. Fenerwerkerei , Dotz-
heimerstraße>06_ 5169

Monatsmädche»
gesucht Goelbestr. 18, 2_ 5176
Ordentl Laufmädchen

gesucht. Adolf Stein Nachf ..
48 j3 Langgasse 48.

Ein anst . Mädchen
erhält billige Schlafstelle
4846 Rh-instr. 105, Part.
Tücht . Kleidermacherin
dauernd gesucht 5028

Luiseilstr. 41, 2. Et.

Nebenverdienst.
Strickmaschinen »erb.

außer dem Hause verliehen. An-
lernung in einigen Tagen. 3339

Markstr . 8 Laden.
Kurz- n. Wollwaaren.

Lehrmädchen m. guter
As  Schulbildungp. sofort
oder später gegen sof. Ver¬
gütung gesucht. 5062

Otto Mendalsohn,
Wilhelmstr. 8.

'Jinuhl' refi stciß. Mädchen vom
SllUvllrV Lande sofort gesucht
Moritzstraße ul . 1._ 5081
ftj . Mädchen tann das Kleider-
XI machen gründl. erlernen.
4241 Kl. Kirchgasse2, 2.
klunge Mädchenk. das Kleider-

machen und Zuschneiden geg.
sofort. Vergütung erd.
4668_ Taunusstraße 36.
Äj . Mädchenk. die Schneiderei
yj  gründlich erlernen 4606
_ Emserstr. 6, Stb . I Tr.

in Lehrmädchen für Putz ges
Weilstr 7. P . 3925E

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er-
ernen Gneisenaustraße 15, Hoch-

parterre rechts. 1934
süchtiges MLckchen vom

Lande in besseren Haushalt
gesucht. -Näheres in der Exped.
d. Bl._ 3734Sehrmädchen für den Laden ges.Kirchgasse1, Putzgeschäst. 4768

Lehrmädchen
aus guter ev. Familie für Manu¬
faktur-Geschäft in Landstädtcheu
am Rhein auf sofort unter günst.
Bedingungen gesucht.

Offerten u. W . B . 50 an
die Exped. d. Bl. 4246
Mndvn Tücht. 2. Arbeiterin
IliDblV « für Fein- u. Mittel-
Genre per 15. Febr. gesucht.

Frau H . Usinger,
4226 Bahnbofstr 16.

Für kl. Haushalt propres
Dienstmädchen

auf sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Exv. d. Bl. 4247
ehriuädchen zum Kleidermachen

gesucht 4268
Neugaffe 15, 1 St.

L

WistWs DemZ
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erballen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
iderzeeit ante Stellen angewiesen

Steilen-Indiums
für Gärtner

(Wiesbaden und Umaedung)
befindet sich bei Herrn Schind-
ling , Samelihandlung, Reu-
gasse 1._4729

Agenten und Platz
Vertreter

ouf Holz stiouleaux und Ja¬
lousien bei höchster Provision
stets und überall gesucht. 925/248

Hermann Wiesel,
Holz-Rouiea»x- u. Jalousiensabrik
_ Neurode i Schl._tSirtei Seiler,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse 10. 4493

Kaisers Malz-Kaffee
ohne gleichen

nur 25  Pfg.das Pfund
allem zu haben in

Kaiser ’« Kaffee höret man «g-Sk
A Iler Orten loben, im
1 st er dir noch unbekannt,
Sende Ich dir Proben . -W
Er wird munden ; doch ich bitt’ : »
Rufst du liebe Gälte , '
Setz dem Trank zur Hüfte zu:

KAISERS
MALZ - KAFFEE - DAS BESTE.

Wiesbadener Geaeral-Muzeiger. 19.

Krveitsnachmeis
für Kranen

im illathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen-B-riniit-iung

Telephon: 2377.
Geöffncl bis 7 Ubr Abends

«btheilung I. f.DitN 'tvol - .,
und

Aeieiteriuuem
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheni.iädcven.

B. Waich. Puy - u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gm empsobiene Mädchen eroaile»
sosorr Stellen.

Abtheilung II.
A,  für höhere B rufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jr;
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Grzieberinnen, Eomvtoristinnea,
Vcrkuuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper-
sonal , sowie für Pensionen
fauch auswärts) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Walchmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch», Büffet- u. Servir-
sräulein,

0 . Centralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find su jeder Zeit dor- ui erfahren.

Höchste "WI

toinndpM
bietet die demnächst beginnende

Große
Geld-Lotterie.

Verlosungs- Kapital

üb-rl4Ml !!ilMkNKr°n-n.
Jedes zweite Los

gewinnt.
Größter Gewinn event. Kronen

1000000
Speziell -600000

400000
200 000
100 000

soooo
80 000
70 000
60 000
50 000
40 OOO

u. f. w.
Original-Lose empfehle zum
Planpreise sür erste Ziehung
Achtel Mk 1.25

2.50
5.-

Viertel
Halbe
Ganze

Izr  o

10.

gegen Nachnahme oder Vorein¬
sendung des Betrages.

Bestellungen spätestens
bis zum

I . März d . J.
zu senden an 932,246

Johann Lahni,
Haupt - Lotterie- Einnehmer,

Budapest 7 » 7.

Wies baden:
Kirchgasse 19 , I Marktstrasse 13*
Langgasse 31, | Nerostrasse 14,

Wellritzstrasse 21« HS:

#^ 6SÜcw!!LSfe%
45 MiUIoneo Aktienkapital.

Jetzt Friedrichstrasse 6. Telefon No.6f
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Ffirtk

Besorgung aller bankgesohäftliohen Transaotionen.
Stahlkammer mit Safes*Einrichtung.

Nassovia-Gesundheitsbinden
filr Damen (Marke ges . geschützt ) . Anerkannt besten Vabrtlsati

Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von an?J” ..
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unenwsan*

Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 .— ,
„ ä */• «« rf

Kefestigungsgrüriel in allen Preislagen.

Kirchgasse 6 . CJlirTftUbeP,  Telephon Sil
Artikel zur Krankenpflege.

Kohlen.
/ \ Coks, Brttets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogeugasse 17, Adelheidstratze S»

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten.

Bienen-Honig.
sgarantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige BerkanfSstellen in Wiesbaven bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich , bei Hof- Eonditor
C Machenhoimer , Nheinstraße. 4188

Vorsicht bei Tafelhonig!
Tafelhonig ist lein Bienenhonig, sonder» gefärbtes, eingedicktes

Zuckerwaffcr mit kleinem Zusatz von geringwcrthigem HonigI 5172

sStPNOMCirtitöti.N sind wirksam
bei Harn - u. Blasenleiden
(3 Phenyl rslIcHl 3 01 Cub. 10 Santol 50 Capso

, , . ,  PREIS 3 « K.
VonSpeaalarElen forweseiLt Gebraucht fine Privatklinik be/oq 19015000
1902 45000 , u. bis JunT 03 36000 Stück . Viele Dankschreiben
Kein ähnliches Prapgrat kann sich solchen Erfolges rühmen.
VERSAND1 APOTHEKE HOEMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke " , sowie in den meisten
anderen zu haben . 848

Geschästz-Eiösf»«
Einem geehrten Publikum, sowie meiner werthe

barschaft die ergebene Mittheilung, daß ich
Saalgasse 3 ,

kmWWWW
eröffnet habe. Aufmerksame, reinliche und ree
zusichernd, bitte ich höfl. um geneigten3u'f ‘

“ htungsvou
Hey?5178

Achtungsvoll
Otto

^Kurzhaariger Bernhadiner (Rüde), o I ^
reines großartiges Thier, kollosal hoch/ '

Hochs. Apell, Umständehalber billig zu verkauf
5045

Näheres bei
Weis , Ner" str «^



m

!i
). 66,
itrtb.

I'

der Stadt Miesdaden . «***>»*•^
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritinsstratze 8»

Donnerstag , den 18 . Februar 1SV4 . _ _ 19,' Jahrgang

Polizei -Verordnung.
über den Verkehr mit Kuhmilch.

Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
on September 1867, betreffend die Polizewerwaltung rn

^ueu ' erworbenen Landestheilen , sowie der 88 143 und 144
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung oom 30.
1883 wird unter Aushebung der Polizeiverordnungen vom

NNoember 1889 und 8. Mai 1890 mit Zustimmung des Ge-
»eiudevorstandes für den Stadtkreis Wiesbaden nachstehende
Lo!»eivcrordnung erlassen.
* 8 i Der Verkehr mit frischer , abgekochter und sterilisirter
Kuhmilch, saurer Milch und Buttermilch ist im gesundcheitlichen
Interesse' der Bevölkerung einer polizeilichen Ueberwachung un¬
terworfen.

Anzeigepflichit.
Wer in Wiesbaden gewerbsmätzrg Kuhmilch) einführen , seil-

haltm oder verkaufen will , hat dies der Königlichen Polizeidi-
rektwu unter Angabe der Bezugsquellen anzuzeigen . Ebenso ist
jede Neueinrichtung und Verlegung einer Betriebsstelle , sowie
jede Eröffnung eines Zweiggeschäftes innerhalb der Stadt an-
zuzeigen. Ae Anzeige ist schriftlich zu erstatten oder mündlich
zu Protokoll zu geben und zwar für neue Betriebe spätestens
24 Stunden vor der Eröffnung , für bereits bestehende spätestens
dÄ zum Tage des Inkrafttretens dieser Verordnung.

Wer Mich von auswärts in die Stadt einführt , sie dort
seMt oder verkauft , hat auf Verlangen der Königlichen Polizei,
drrektion durch eine Bescheinigung eines Beamten oder eines
hierzu von der Königlichen Polizeidirektion zugelassenen appro-
bterten Thierarztes den Nachweis zu führen , daß in den bezüg¬
lichen auswärtigen Bezugsquellen und landw 'irthschastlichen Be¬
trieben die Pflege und Wartung , sowie der Gesundheitszustand
der Kühe, deren Haltung und die Beschaffenheit der Ställe , das
Verhalten des Personals , die Behandlung der Milch usw . den
Vorschriften dieser Polizewerordnung entsprechen-

Bezeichnung der Verkaufsware.
8 3. Die Verkäufer von Milch sind verpflichtet , die von ihnen

seilgchllliMM MIchsorten entweder als „volle Milch " oder als
Magermilch" oder als „saure sdickes Milch " oder als „Butter-
®Ü<h" oder als „Rahm " ausdrücklich , zu bezeichnen und die
für jede Sorte bestimmten Milchgefäße durch eine entsprechende
deutliche und nicht abnehmbare Aufschrift zu kennzeichnen.

Werden geschlossene Milchwagen in Gebrauch , genommen,
!» ist die betreffende Aufschrift ans diesen an den betreffenden
Erahnen anMbringen.

Vollmich >ist solche Milch , die nach« dem Melken in keiner
^ei>e entrahmt oder verdünnt ist.
, - Magermilch ist durch Abnehmen des onsgeschiedenen Rahms
t>der durch Centrifugen entrahmte Vollmilch.

Ve?cha;ftnheit der für den Verkauf bestimmten Milch.
8 4. Die in den Verkehr gebrachte Milch muß frei sein von
' Verunreinigungen und fremdartigen Stoffen . Jnsbeson-

umß sie in einem solchen Zustande der Reinheit zum Ver¬
kommen, daß bei einstündigem Stehen eines Liters Milch

"iem Gefäße mit durchsichtigem Boden ein Bodenansatz nicht
chtet werden kann.

Verkehr ausgeschlossen ist:
Much , die infolge bevorstehenden Abkalbens eine Verän-
. ' erlitten  hat , oder die in den ersten 10 Tagen nach

ft dbkalben gewonnen ist.
‘ - twiiKühen , die aftMilzbrand , Lungenseuche , Rausche

«rund, Tollwuth , Pocken Gelbsucht , Ruhr , Enterent-
334utbergiftung , namentlich Pyämie , Sep.

kauliger Gebärinutterentzündung , oder an aride-
1 » ? neberhaften Erkrankungen leiden , sowie von Kühen,

denen die Nachgeburt nicht abgegangen ist , oder bei

glicht " ^ " " khafter Ausfluß aus den Geschlechtstheilen be-

C' Kühen , die an Maul , und Klauenseuche , an
^ . ^ ^ ulose oder an allgemeiner Tuberkulose , falls
^ Abmagerung oder Durchfällen verbunden ist , Xei=

B£n Kühen , die mit «giftigen , in die Milch überge-
d " eimitteln (Arsen , Brechweinstein , Nießwurz,
Eserin — "fenW i • ' Piwtarptn und anderen die weucy«vei«i !«

- liM "^ inträchtigenden Stoffen ), behandelt werden
Milck ' ^ Ansätze irgend welcher Art enthält.
DiWt . c , ^ Qu' woth oder gelb gefärbt , mit Schimm
hm Sitter , faulig , schleimig oder sonstwie verän-

Pilokarpin und anderen die Milchbeschaf-
«emträck '
■ Zusä
; blau,
Pt . bi!

half ^ ec  vrrdovben ist, Blutreste oder BlutgerinsÄ ent.
übel riecht.

j t ö0^ Kühen , welche an Tuberkulose , die nicht un-
- Verk?i ' b̂ ' ^ ukt sind , darf nur abgokocht oder sterilisirt
aus frii^ werden . Saure und Buttermilch darf

;jL tten fwk t ° ^er «us Milch « der unter 8 5a bis f
eitfmini ■ Sereitet und muß im übrigen unter richÄ.

8 7. ® 111 ^ ett  Verkehr gebracht werden.
in denen sich an Cholera,

tfte befimW» ^ .̂ leber , Ruhr , Scharlach , oder Diptherie
, Reiben ^ la«nge nicht in den Handel ge-

trüber t ne  Vescheinigung des zuständigen Kreisarz-
s^ wckt« ist, daß die Krankheit erloschen oder
e ^ftärtbioe ^ eT  Haushaltung entfernt ist , und daß

^bschaft ^ ^̂ "^ Sion der Wohnräume , sowie der in der
' iur Benutzung kommenden Gegenstände statt.

Die Königliche Polizeidirektion kann den Verkauf von Milch
«aus solchen Grundstücken perbieten , aus welchem gesandheitch ' chäb-
liche Zustände herrschen , die nach dem Gutachten des zuständigen
Kreisarztes geeignet sind, die Enfftehung oder Verbreitung an¬
steckender Krankheiten zu begünstigen . Das Einbringen von Milch
nach Wiesbaden aus Ortschaften , in denen eine der ' n Absatz 1
erwähnten Kränkelten epidemisch« laustritt ist so lange verboten,
bis der ,zuständige Kreisarzt bescheinigt hat , daß die Epidemie
erloschen und die Gefahr der Weiterverbreitung der Krankheit
besittigt ist.
Vorschriften betreffend Reinhaltung der Kühe und der Melkenden.

8 8/ Die Kühe niüssen sauber gehalten , ihre Euter vor dem
Melken sorgfältig gereinigt werden . Die melkenden Personen
haben vor dem Melken Hände und Arme mit Seife gründlich
zu waschen , saubere Schürzen «anzulegen und auch im Uebrigen
sich der größten Sauberkeit zu befleißigen.

Personen , die mit Ansschlag behaftet sind , oder an anste¬
ckenden oder ekelerregenden Krankheiten lzu denen auch Blut¬
schwären zu rechnen sind , leiden , dürfen weder das Melken der
Kühe , deren Milch für den Verkehr bestimmt ist , selbst besorgen,
noch sonst mit der Behandlung oder dem Vertrieb ' der Milch
sich befassen . Dasselbe gilt von Personen die mit ansteckenden
Kwanken in Berührring kommen
Beschaffenheit ijer Räume , in welchen Milch anfbewahrt wird.

8 9. Die für den Verkauf bestimmte Milch darf nur in Räumen
ausbewahrt werden , b’ie stets sauber und ordentlich insbesondere
möglichst staubfrei gehaltene , täglich ohne Ausnaihtne ausgiebig ge¬
lüstet und kühl gehalten werden . Diese Räume dürfen nicht als
Wohn - , Schlaf - oder «Krankenzimmer benutzt ^ werden , auch mit
Schlaf - oder Krankenzimmern nicht in unmittelbarer Verbin¬
dung steben.

Beschaffenheit der Stand -, Transport - und Meßgefäßle.
8 10. Mllch darf nur in solchen Gefäßen aufbewahrt und

transportirt werden , in denen sie keine fremdartigen Stoffe au ' -
nehmen kann , Gefäße ans Kupfer , Messing oder Zink , Tongesäße
mit verletzter Glasur gußeiserne Geifäße mit bleihaltiger Emaille
sind nicht gestattet.

8 11. Als Transportgefäße dürfen nur gut gearbeitete höl¬
zerne , ferner Weißblech - oder Wasgefäße , als Meßgefäße nur
Weißblechmasse verwendet werden . Die Transport - und Meß¬
gefäße , mit Ausnahme der Glasgesäße , müssen so weite ^Oeffnun-
gen haben , daß sie bequem innerlich mit der Hland gereinigt wer¬
den können.

Die an den Transportgefäßen etwa vorhandenen Zapflrah.
nen dürfen nur aus Holz , Kupfer oder Messing bestehen . Bei
Zapskrahnen aus Kupfer oder Messing mutz durch eine gut de-
ckende Zinnschicht die Bildung von Grünspahn vollständig un¬
möglich gemacht werden.

8 12. Stand - und Transportgefäße müssen mit festschließen¬
den Deckeln versehen sein . Stroh , Lappen , Papier und derglei¬
chen dürfen als Verschluß - und Dichtungsmittel bei Milchge¬
fäßen nicht benutzt werden . Gummiringe als Dichtungsmittel
dürfen kein Blei enthalten.

Die Rainigung sämmtlicher zur Verwendung kommender
GeiÄße hat mit reinem , abgekochtem Wiasser zu geschehen . Ist
Soda zur Reinigung verwendet worden , so ist eine gründliche
Nachspülung mit abgekochtem Wasser unbedingt «,erfroderlich . Dem
aibgekochten Wässer steht Wasser aus solchen zentralen Trinkwas¬
serleitungen gleich, die von der staatlichen Auffichtsbehörde ge¬
nehmigt sind und dauernd staatlich beauffichtigt werden.

8 13. Milchgefäße dürfen auf Straßen oder in Hausfluren,
Höfen und Torfahrten nicht ohne Aufficht aufgestellt werden.

Beschaffenheit der Transportwagen.
8 14. Zum Transport der Milch , soweit er nicht durch die

Eisenbahn erfolgt , dürfen nur mit einem stets sauber zu halten¬
den Lack- oder Oelfarb «enanstrich ver >chene Fuhrwerke benutzt
werden.

Die Milchgefäße müssen auf dem Fuhrwerk m einem von
allen Seiten geschlossenen, mit Zink ausgeschlagenen Raum un-
tergebracht sein , in welchem sie vor dem Einfluß der Witterung
und vor Verunreinigungen aus der Umgebung vollkomcken ge¬
schützt sind. .

In dem für die Mflchgefäße bestimmten Raum darf außer
den zur Benutzung bei dem Verkaufe der Milch bestimmten Meß¬
gefäßen nichts anderes uutergsbracht sein.

8 15. Sogenanntes Gespül , Mchenabsälle und andere faulige
oder leicht faulende Gegenstände dürfen auf dem Mlchwagen
nur vollkommen -abgesondert , auch übeNhlaupt nur dann mitge-
sührt werden , wenn sie sich« in Gefäßen mit dichtschlietzenden De¬
ckeln befinden . Diese Gesäße sind nach jedesmaliger Füllung wie.
der zu schließen und von dam ihnen etwa außen anhaftenden
Schmutz oder Mfall M rinigen.

§ 16. Die Milchgesäßräume des Wagens müssen ebenso wie
die zum Einstellen der Milchflaschen dienenden Fachkasten und
FloschenkLrbe täglich «einer «grüMichm Reiniigung unterzogen
wetden.

Die Krahnen an der Wageniwand geschlossener Milchwagen,
die nur aus Holz «oder gut verzinntem Kupfer oder Messing be-
stchen dürfen , sind ebenfalls täglich sorgsam zu reinigen.

Sonde rvorschriste» für Kindrrmilch, Gesundheitsmilch usw.
8 17. Für «die Verkäufer von ,̂Kinderm >lch" , „Gesundheits-

mil «ch" oder Milch mit ähnlichen Namen , durch welche der Glaube
erweckt wibd , die Milch sei in gesundhelitlicher Beziehung der
gewöhnlichen Vollmilch « vorzuziehen , gelten daneben noch folgen¬
de Bestimmungen:

Die Gowinnungs - und VcrkaufSstätten für solche Milch war.
den besonders übenwacht , ebenso der Betrieb die Reinhaltung
der Stallräume , der Aufbewahrungsräume und der Gefäße , wie
lauch der GesundheitsMstand , die Fütterung und d/e Haltung der
Kühe.

Die Kühe sollen in geräunirgen , Hellen , luftigen Stallränmen
untergebracht sein , die mit undnrchlässlgem , leicht zu reinigendem
Fußboden und ,ebensolch«en Krippen , mit Waflerspülung und
guten Abflußvorich «tungen versetzen sind . Im Stalle dürfen nur

zur Gewinnung von Kindermilch bestimmte Kühe aufgestellt
werden.

An Futter kann verabreicht werden:
1.  Wiesenheu . Dasselbe muß gut gewonnen sein, frische Farbe

und aromatische Geruch besitzen , darf nicht mit giftigen
Pflanzen und nicht in nennenswerther Weise mit wenig
gedeihlichen Kräutern durchsetzt , nicht schimmelig , d- mpf,
staubig oder mit Befallungspillzen überzogen sein.

2.  Stroh von Halmenfrüchten . Dasselbe darf nicht dumpfen
«Geruch« besitzen, nicht mit Befallungspilzen ■besetzt und
schädlichen Kräutern dnrchmengt sein.

3. Roggen - und Weizenkleie . Dieselbe muß gut , unverfälscht
und nicht verdorben sein.

4. Hafer - , Gersten -, Roggen -, Weizen - und Maisschrot.
Dasselbe muß gut , unverfälscht und nicht verdorben sei».

5. Leinsamenmehl , nur in vorzüglicher Qualität.
6 . Getrocknete Biertreber , nur in vorzüglicher Qualität.
Alle anderen Futtermittel sind ^ verboten.

Der Gesundheitszustand der Kühe ist vor ihrer Einstel¬
lung durch heu beamteten oder einen hierzu von der Königlichen
Polizoidirektion zugelassenen approbirten Thierarzt zu unter,
suchen. Nur gesund befundene Kühe dürfen eingestellt werden.

Das Freisein von Tuberkulose ist frühestens vier Wochen,
spätestens sechs Wochen nach der Einstellung durch die vom bs.
amteten oder einem hierzu «von der Königlichen Pobizeidirektiorl
zugelassenen wwrobirten Dhierarzt ausgeführte Tuberkulin -Jm.
pfung nachsuweisen.

Die Untersuchung — nicht die Impfung — ist nach je drei
Monaten zu wiederholen , während die Tuberkulin -Impfung
alljährlich zu erfolgen hat . Ueber die Ausführung ist Buch zu
führen . Die >zur Ueberw «achung zuständigen Beamten sind be¬
fugt , jederzeit Einsicht in das SudEi zu nehmen.

Jede Erkrankung von Kühen an den in 8 5 genannten Krank.
Heiken ist — unbeschadet der zur Bekämpfung von Viehseuchen
vorgeschriebenen Anzeige an die Polizeibehörde — unverzüglich
dem beamteten Tierarzt anzuzeigem . Derartig erkrankte Kühe,
sowie an Verdauungsstörungen resp . Durchfall oder Lecksutht er¬
krankte oder der Tuberstilofe verdächtige Kühe sind sofort bis zur
Entscheidung des beamteten Tierarztes aus dem Stalle zu ent¬
fernen.

Die Benutzung von gebrauchtem Stroh oder Abfallstosfen
als StreNmaterial ist verboten.

Die Kindermiilchkühe sind bpso«nders sauber,zu halten.
Beim Melken ist die mit den «ersten Strichen gew«onnene

Milch zu beseitigen . Das Futtern darf erst nach dem Melken
erfolgen.

Kinderwilch dabf nur in allseitig geschlossenen Wagjen oder
Kasten transportirt und in ungefäÄten Glasgefäßen in de«
Verkehr gebracht werden . Im Sommer ist für Kühlhailtung der
Wagen Sorge zu tragen.

Beaufsichtigung des Mlchhandels.
8 18. Nicht nur den uniformirten Polizeiorganen , sondern

auch den durch Ausweiskarte legitimirten Gesundheitsboamten
lKreisarzt , «Kreistierarzt , Kreisassistenzarzt , sowie sonstigen für
diese Zwecke eiw«a von der Polizei ern «annten Organen ) ist jeder¬
zeit die Besichtigung und Revision der Verkaufsräume und
Milchwagen sowie der einzeln transportirten Milchyefäße und
die Entnahme von Milchproben ohne weiteres zu gestatten . Ins.
besondere müssen auch in den Sttaßen die Führer von Mflchw 'a.
gen auf Befördern jener Beamten sofort halten und eine Revision
des Wagen nebst Inhalt znlassen.

Strafbestimungen usw.
8 19. Sofern wicht nach« «anderen Gesetzen und Verordnun¬

gen , insbesondere nach dem Nahruwgsmittelgesetz vom 14. Mais
.1879 eine höhere Strafe verwirkt ist , werden Uebertretungen
dieser Polizeiverordnnng mit Geldstrafe von 3—30 JL  oder mit
verhältnißmäßiger Haft geahndet.

8 20 . Diese Polizeiverordnung tritt am 1. Februar 1904 in

Wiesbaden , den 24 . November 1903 . 6014
Der Polizeipräsident,

v . Schenk.
Wird veröls -..llicht . Der Magistrait.

Bekauntmachnug.
Die am 4 . und 11 . ds . Mts . in den Walddistrikten

„Münzberg ", „Eichelgarten " und „ Geisberg " stattgefundenen
Holzversteigerungen sind genehmigt worden und wird
das versteigerte Holz zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1904.
5105 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Samstag , den 20 . Febr . d. Js ., Nachmittags

soll in den Distrikten „Hebenkics '̂ und „Felixwald^
das nachfolgend bezeichnet Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich versteigert werden.

1 . 25 eichen Stämme von 15 — 25 cm Durchmesser,
2 . 3 Rm . eichen Scheitholz,
3 . 2 Rm . buchen Scheitholz,
4 . 18 Rm . buch. Prügelholz,
5 . 1 Rm . Aspcn -Prügelhvlz,
6 . 3 Rm . Erlen -Prngelholz und
7 . 1840 buchen und eichen Wellen.
8. 18 Rm . eichen Nutzholz für Garreupfosteu

geeignet.
Auf Verlangen Creditbewilligung  bis zum l . Sep¬

tember ds . Js.
Zusammenkunft  Nachmittags 3 Uhr an der

Schützenstraße (Weg nach dem Waldhäuschen ).
Wiesbaden , den 15 . Februar 1904.

5104 Der Magistrat.
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18. Februar 1904. Nr. 41. Amtsblatt der Stadt Wiesbade». 19. Jahrgau,.

Bekanntmachung.
Dte Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 19 . Febrnar l . I -,

nachmittags 4 Uhr.
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
Allcmeine Besprechung der städtischen Haushaltspläne
für das Rechnungsjahr 1904, und Bericht des Or
ganisationsausschusses über die in den Etats der Bau-
Akzise-, Kur-, Krankenhaus-, GaS-, Wafferwerks-
Elektrizitäts- und Feuerwehr-Verwaltung vorgesehenen
Stcllcnvermehrungen und Gehaltserhöhungen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlnug.

Ortsstatut
über die Sonntagsruhe rm Handclsgewerbe zu Wiesbaden.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtoerordneteiwersa'min-
lung vom3. Juli 1903-wird für den Stadtbezirk Wiesbaden
folgendes Orts st« tut  erlassen.

8 1.
Im Handelsgewerbedürfen Gehüsten, Lehrlinge und Ar¬

beiter aii Sonn- und Festtagen nur in der Zeit von vormittags
8- 91/2  und Hi/ —1 Uhr beschäftigt werden . 1j Ausgenommen
sind die Sonntage in den letzten vier Wochen vor Weihnachten,
sowie der erste Weihnachts-, Oster, und Pfingstfelertag, bezüg-
lich deren es bei den bisherigen Bestimmungen verbleibt.

8 2.
j Das Ortsstatut tritt vom 1. April 1904 ab m Kraft.

Anmerkung: 1) Gemäß Paragr. 41a der Relchsgewerbe-
vrdnung darf auch nur während dieser Zeit ein Gewerbebetrieb
in offenen Verkaufsstellen stattfinden.

Zuwiderhandlungen gegen das Ortsstatut sind nach Paragr.
146a der Reichsgewerbeordnung mit Geldstrafe bis zu 600 A,
nn Unvermögenssalle mit Haft zu bestrafen.

2) Regierungspolizeiverordnung vom 20. Jluni 1892, Be¬
kanntmachungen der hiesigen Königlichen Polizcidirektion betr.
die Sonntagsruhe km Handelsgewerbe vom 7. ^un 1892, 28.
Januar 1893, 29. Juni 1894, 21. Mai 1895, 2. November 1896
siehe Polizeiverordnungen für die Stadt Wiesbaden3. Aust. S.
125 ff.).

Vorstehendes vom Bezirksausschuß hier am 2. Februar l.
I . genehmigtes Ortsstatut wird hiermit zur öffentlichen Kennt,
nis gebracht.

Wiesbaden, den 12. Februar 1904.
8gg9 Der Magist rat.

^ Bekanntmachung.
Die auf Donnerstag , den 18 . d. Mts ., in den

Distrikten„Hebenkies" und' „Felixwald" anberaumte Holz-
versteigerung findet erst Samstag , den 20 . Febr.
d. Js ., Nachmittaas , statt.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr an der Schutzen-
straße — Weg nach dem Waldhäuschen.

Wiesbaden, den 16. Februar 1904. 5143
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Letzte größere Versteigerung in den Waldungen

hinter Klareutal.
Montag , den 22 . Febrnar d. I ., Vorm ttags

soll in dem Walddistricte „O -Gehrn 51" das nach,
folgend bezeichnrte Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden:
1. 2 eichene Stämme von zusammen 1,91 Festmeter,
2. 1 Rm. eich. Scheitholz.
3.  73 Rm . buchen Scheitholz.
4 . 24 » Rm . buchen Prügelholz und
5. 4400 buchene Wellen.

Auf Verlangen Credilbewilligung bis 1. September 1904.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor der

Klostermühle bei Klarenthal.
Wiesbaden, den 15. Februar 1904.

5103 Der Magistrat.
Bckanntmacqung.

Die Lieferung der Armensärge für die Zeit vom
l. April 1904 bis 31. März 1907 soll im Submissions-
vege vergeben werden.

Angebote sind versehen mit der Aufschrift: „Lieferung
)er Armensärge" bis Dienstag , de« 23 . Februar 1004,
vormittags 10 Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 12,
unzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen. 5067

Wiesbaden, den 13. Februar 1904.
Der Magistrat, — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenvrotes für die Zeit vom

1. April 1904 bis 31. März 1905 ca. 25,000 Laib
— 50,000 Kilogramm, la Schwarzbot— sogenanntes ge
mischtes Brot —, soll im Snbmissionswege an einen hier
wohnhaften Unternehmer vergeben werden. Dies schließt
jedoch nicht aus, daß der Unternehmer das zu liefernde Brot
von verschiedenen hiesigen Lieferanten bezieht.

Angebote sind verschlossen mit der Ansschrift: „Lieferung
des' Brotes für die Stadtarmen pro 1904" bis Montag,
den 22 . Febrnar 1004 , Vormittags 10 Nhr , im
Rathause, Zimmer Nr . 12 , einznreichen, wo dieselben
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬
öffnet werden. Zu dem Termin haben die Submittenten
einen 24 Stunden alten Laib von dem Brot, welches sie
liefern wollen, vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 13. Februar 1904.
5068 Der Magistrat. — ArmenverwaUung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbedürstige Angehörige entzieben,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4.  der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock , geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. 31. 8. 1870
zu Wiesbaden.

6. der ledigen Katharina Damm , geh. 24. 6. 1876
zu Wiesbaden.

7. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

8. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

9. des Laglöhners Josef Gasser , geb. 26. 11. 1866
zu Ellar.

10. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

11. des Schreibers Theodor Honnann , geb. 10. 3,
1871 zu Weinbach,

12. des Taglöhners Wilheim Hör », gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Laglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen.

16. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

17.  des Laglöhners Rabanns Nanheimer , geb. 28. 3.
1874 zu Winkel.

18. der ledigen Dienstmago Gertrnd Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zil Frauenstein.

19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

21. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

22. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
23. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller » geb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingcn
24. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , ged. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
25. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakod Zinfer , Emilie,

geb. Wagenbach , ged. 9. 12 72 zu Wiesbaoen.
Wiesbaden, den 16 Februar 1904. 5169

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiede - und Eisenarbeiten

für den Erweiterungsbau der Schule um Guten-
bergplatz hierselbst soll IM Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen wexden.

Angebvtsformulurc, Berdingungsunterlagcn und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunüen im
Städt . Verwaltungsgebäude, FriedrichstraßeNo. 15, Zimmer
No. 9 eingesehen, die Angebotssormularc ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegcu Baarzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift „H . A . 74 " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 5 . März 1004,
Vormittags 11 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Berdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 5179
Wiesbaden, den 16. Februar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeite « Loos l und

Maurerarbeiten Loos II für die Verlegung der Ein¬
friedigungen vor den Häusern Nr. 22, 24, 34 und 08
der Mainzerstrahe zu Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormularc Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 22 cingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
2b Pf . für Loos I und 50 Pf. für Loos II und zwar bis
zum 20. Februar 1904 bezogen werden.

Verschlossene und mit der AusschriftG . U. 10 Off.
Loos . - versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhal¬

tung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten
Verdingungsformular cingercichten Angebote werden derück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 4i23
Wiesbaden, den 8. Februar 1904.

Sladlbauaml, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Aiisführung der eisernen Träger (ca. 6870a im

und Unterlagsplatten (ca. 1400 kg) für den
terungsba » der Schule am G »tenbergpl „tz
Wiesbaden soll im Wege üer öffentlichen AusichrxjzM
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und 2•.
nungen können während der Vormittagsdienststunden^
städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15̂ o—■
No. 9 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch' D0n
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von\
und zwar bis zum 3 März ü. Js . einschließlich von un,°r
technischen Sektretär Andreß bezogen werden

Verschlossene und mit der AusschriftH. A. 7t)
scheue Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 5 . März 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart d«

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenenund ausgcfM»

Verdingnngsformnlar eingereichten Angebote werden fcerüi
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 11. Februar 1904.

5008 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung»

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand,
Grubenkies , Baggersand , reinem, kiesfreiem Flutz',
fand , Fluhkies (Schrotteln) verschiedener Korngröße uG
Baumwacken soll im Wege der öffentlichen Ausschreibunz'
verdungen werden. J

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen föntien
während der Bormittagsdienststunden im Rathause, Zimine:
Nr. 53, eingesehcn, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.—

Verschlossene und mit der Aufschrift„Sand- und Kics-
lieferung" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . Februar 1004,
> Vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefiillte»
Verdinguiigssormukar eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 4811
Wiesbaden, den II . Februar 1904.

_ Stadtbananit, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung von:
g.) »00  ei »III Grobschotter aus Hornsteiriporphst

Korngröße 50—60 mm,
b) 500 cbm Hartbasaltfeinschlag , gesiebtes Hand-

geschläg, Korngröße 20—30 mm,
toll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdünge', werden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Vvrmittagsdicuststunden im Rathaus, Zimmr
Nr. 53 cingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von je 70 Pf. zu a urb b
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift: zu a)
schütter", zu b) „Hartbasaltfeinjchlag", versehene
bote sind spätestens bis

Samstag , den 27 . Februar 904
an die Unterzeichnete Dienststelle einzurcichen und zwar: }
a) bis Vormittags 11 Uhr, zu b) bis VormittagsU ÜD
zu welchen Zeiten die Eröffnung der Angebote in Gtgewva
der etwa erscbeinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesim^
Verdingungsformulareingereichtcn Angebote werden «ttw
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 11. Februar 1904. _

5170 Stadtbauamt, Abteilungkür Straßenbau

Verdingung. DM
Die Lieferung des Jahresdedarfs an verzinkte»

sinkkasten und Fettfang -Eimeru im jj*W » *
jahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen AuslM
verdungen werden, , o(

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen uno o»
nungen können während der Vormittagsdienstsiun
Rathause, Zimmer Nr. 57, cingesehen, die DermngM
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
bezogen werden. .

Verschlosseneund mit entsprechender Austch>
sehen: Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 27 . Februar 1004,
Vormittags 11 Vs Uhr,

hierher einzureichen. , , **
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Geg

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ® V

Verdingungsformular eingereichlen Angebote werde
sichtigt. W

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 6. Februar 1904. .

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisano^
Bekanntmachung.

Montag , de » 14 , März 1004 , Do
10 Uhr , sollen im weihen Saale des ,
die abgelegten Zeitungen aus deu Xinr
vom Jahre 1903 öffentlich meistbietend gegen
versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 1904.
4944 Städtische Krrrvertva »»*

.Mb-



Bekanntmachung.

Wau de» * 3. Februar d. Js -, vie .u
$ ««“! 2 in den Distlltten „Lnngenberg " und

"agf ^ nachstehend bezeichnet- Gehölz (zum gröstteu
'rrholz ) an Ort und Stelle öffentlich meistbietend

" ĝĝ Rmtr. buchen Prügelholz,
« g „ Aspenhvlz und
o g25 buchene Wellen.

z Verlangen Creditbeivilligung bis zum1. September
bei dem

5181

Auf

Wies»atzen er General.Anzeiger. 19. Jahrgang.

L —- - Bekanntmachung.
„i-ofte Holzversteigerung im Stadtwalde,

^wiktwoch den 24 Februar d. Js . . Vormittags
» n dem Districtc„ O -Bahnholz 8 " das nachstehend

^Mle Gehölz an Ort und Stelle öffentlich mec,Mietend
"^ » «ickeuêStämiue von 0.21 bis 1,15 Festmeter,

cder zusammen ca. 31 Festmeter Inhalt,
o birkene Stämmchen.

| IO Stangen II Claffe,
V05  Rmtr. eichen Scheit- und Prügelholz,
z z8» Rmtr. buchen Scheitholz,e 135 Rmtr. buchen Prügelholz,
c 4500 buchene Wellen undi 7Rmtr. Stvckholz. . r

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1. Septemberl. Js.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Re-

ilüllrationsgebäude auf dem Neroberg. 5180
Wiesbaden, den 16. Februar 1904.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,
welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
Mdas Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum L. ^ April
dieses Jahres einzureichen. da die bezüglichen Kosten noch
iw Rechnungsjahre 1903 verrechnet werden müssen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1904.
4945  Das Stadtbauamt
” Unentgeltliche

fiir nnlie iiittelie Lnügenkranke.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine nncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Leimung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraukeuhaus Verwaltung.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung einer 135 lfdm. langen

Zementrohrkanalstrecke des Profils 37,5/25 cm. sowie
55 lfdm. befgl. des Profils 30,20 ein nebst den dazu ge¬
hörigen Spezialbauten in der Franksnrterstraste , vom
blslehendm Kanalende aufwärts sollen im Wege der öffent-
iichw Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Mthuuse Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs-
Mtcrlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Maizahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. be¬
rgen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
ü sind spätestens bis

Dienstag, den 23 . Februar 1904,
■ Vormittags 110° Uhr,

-r einzureichen.
Dst Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
tticheinenden Anbieter.
. Ur m't dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
• ĝungsformular eingereichten Angebote werden berück-
Zuschlagsfrist: 2 Wochen.

"sbaden. den 10. Februar 1904. 5007
stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswewn.

Di- m ... Verdingung,
ber»...'Ehrung der Schreinerarbeiten (Loos I)
,L^""rherarbeiteu (Loos II) zum Neubau der

imffi t0C*eW  ~ n Mainzerlandstraße zu Wiesbaden
An fP -er  öffentlichen Ausschreibung verdungen werden,

»e vtsformulare,- Verdingungsunterlagen und Zeich-
Stübt jä° nnef während der Vormittagsdienststunden im
Ao. g .̂ " altungsgebäude FriedrichstraßeNo. 15, Zimmer

^Wgen Qitt*e,êetl/ b'e Angebotsformulare ausschließlichZeich-
"■'n>dnn̂ ÖOn̂°rt gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreie

'O Pfg. für Loos I und 25 Pfg. für
— 22. w era  technischen Sekretär Andreß und zwar bis

Berits 3s- einschließlich bezogen werden.
Wchsene und mit der Aufschrift „H . A . 72"
Angebote sind spätestens bis

^leustag, de» 23 . Februar »904,
! Uhr,

Die k °..~ a,en*
-9(n9e[,ote erfoInt

Anbieter.
unter Einhaltung

in Gegenwart der etwa er-

ĉ ^ aunqsfrfv vorgeschriebenen und ausgesülltcn
mular cingereichten Angebote werden berück-

5078

Angebote

*>, * ■»«.den 15. Februar 1904.
Stadtbauamt, Abteilung fiir Hochbau

Bekanntmachung. t
Nachdem Herr Kreislandmesjer Leinweber sich berei

erklärt hat, die iür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
daraus aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr'schen Originals als Lichtpausen
jerzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den6. Dezember 1902.
9253 Das Stadtbauamt.

Fremden -Verzeichuiss
vom 17. Februar 1904. (aus amtlicher Quelle).

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Schmidt, Düren

BayerischerHO  t,
Delaspöestrasse 4.

Neupert , Tegernsee
Heuser, Newyork
Eeuter , Frankfurt
Bechtold, Frankfurt

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Bumenapp, Böhrigen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Moses m Fr., Briesen
v. Egloffstein, .Leipzig

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Trifel Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Becker̂ Kassel
Heimbach, Basel
Dolch, Lahr
Wetzelj , Lahr
Nussnow, Luzern
Walter , Pforzheim

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasse 17.

Neher m. Fr., Hannover
May, m. Fr., Frankfurt
Böhr, Lage
Milchsack, Stuttgart
Bohne, Leipzig

F, n g 1i s c h e r H o f.
Kranzplatz , 11.

Slotboom, Botterdam
Slotboom, Frl ., Haag

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Uners, Miehlen
Gronen m. Fr ., Giesen kirschen
Broders, Huppichteroth
Echten, Essen
Kromm, Schotten
Wilter , Frl ., Mainz

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Vetter Neuwied
Grakenau, Brauen.

' Grüner Wald,
Marktstrasse.

Pohack, Wien
Koschatko , Wien
David, Berlin
Sachs, Berlin
Heilbronn, Berlin
Guggenbeimer, Berlin
Loeber, Berlin
Wald, Berlin ,
Zucker, Düsseldorf
Nees Karlsruhe
Hechinger, Nürnberg
Fuhr , Pirmasens
Eiglelann, Pforzheim
Levy, Sachsenhausen
Meyer, St. Goarshausen

Hamburge - Hof,
Taunusstrasse 11.

Schmidt, Bad Liebenstein

Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Hiedemann, Köln
Graf, Potsdam

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Arndt , Eschwege

Weisse Lilie,
Hiifnergasse 18.

Glitsch, Altona
oBssin, Dresden

M e h 1e r, Mühleasse 3.
Stropp, Kassel

Pasdach , Strassburf
v. Winskowski, BrandenDurg
Hildebrand Berlin
Böhringer, Ulm
v. Beden, Strelitz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Fuchs, Heilbronn
Bönjean, Köln
v. Eltester , Koblenz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Hohf, m. Fr ., Neuenahr
Graf Prozer , m. Fr. u. Bed.,

Weimar
Iilöwer, Iserlohn
Herder , Freiburg
de Slekaloff, Wilna
v. Zwehl, m. Fr ., Kobenz
Busch Fr . m. Tocht. M.-Gad-

bach
Petzer -Teacher m Fr . Bheydt

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Muttereich , Mühlhausen
Stern , Mainz
Dippolt, Nürnberg
Conzen, Mainz ~a,i

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Volk, Frankfurt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schneider m. Fr ., Mainz

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Lukwel Fr . m. Sohn, Zürich
van Boode, 2 Hrn ., Haag
v. Strantz , Berlin

Bussischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Oest, Otterndorf

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Bothsehild , Frankfurt

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Cbristensen m. Fr ., Hamburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Höscli, Bayreuth
Wischke, Friedberg
,onas, Berlin
Sternberg , Limburg
Levy, München

Taunus -Hotel,
Eheinstrasse 19.

Kaufmann , Düsseldorf
Mentzen, Berlin
Seeclever, Darmstadt
Aristotele , K«m

Union,  Neugasse 7.
Lehr, München
Spengler, Dillenburg
Schreiber, Frankfurt

Happel,  Schillerplatz 4.
Fell, Kassel
Becker, Koblenz
Mayer Frl . m. Schwester , Lud¬

wigshel en
Heller m. Fr., Frankfurt
Siegfried, Berlin

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Marie zu Erbach-Fürstenau,
Erbach-Fürstenau
Erbach-Fürstenau

Gertrud zu Erbach-Fürstenau,
Toelle m. Fr ., Bannen

tr

Städtische höhere Mädchenschule.
Anmeldungen zur Aufnahme von Schülerinnen im Früh¬

jahre nimmt der Unterzeichnete am Freitag , de» 19 . n.
Samstag , den 27 . Februar , vo » 4 —6 Uhr, nach¬
mittags, sowie außerdem täglich von 12 —1 Uhr m der
Anstalt, Zimmer No. 1 entgegen. 5151

Wiesbaden, den 16. Februar 1904.
I . V. :

__ Prof. Laust,
Freiwillige Feuerwehr

m . Zug.
llNontag, den 22 . Febr . 1904 , Abends

9 Uhr, findet in dem Vercinslokal „Kronen-
halle " die

Iahres-Versamnüung
statt. Tagesordnung:

Jahresbericht.
Vorstandswahl.
Neuwahl der Sectionsführer.
Sonstiges.

Unter Bezug auf die Statuten wird pünktliches und
zahlreiches Erscheinen erwartet.
5091 Die B randdirektron

Bekanntmachung.
Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Neichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausiändisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollauslündische Ursprung und die stattgehavte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
4385 Der Magistrat.

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Vollmer, Ulm
Herzbruch , Zürich
Ferger , Westerburg

Jn Privathäusarn:
Pension Anglaise

Paulinenstr . 1a
Allen. Frl ., Ipsurch

Friedrichstrasse  18.
Orszäg, Wien
Kempf, Germersheini
Westermeyer , Büdesheim . 1

Luisenstrasse  2 I
Frank , Fr . m. Tocht., Köln

Luisenstrasse  12
Oelbmann, Düsseldorf
Villa Bo o s - Euppre  c ht

Sonnenbergerstrasse 12
Bogge, Fr ., Blankenberg
Bogge m. Kinder u. Bed., Neu¬

breisach
Pension Schumacher,

Abeggstrasse 8.
Otto , Halle

Sonnentergerstr.  2
Schmidt m. Fam., Pernau

Stiftstrasse  5 j
Seous-Hodges Fr . m. Kinder,

England
Higgins Frl ., England

Pension Wild

1 Taunusstrasse 13 IIvan Nootdorp , Nymege*»

Jagd-Lerpachtung.
Mittwoch , de» 2 . März d. I -, Mittags 1 Uhr,

wird die
Feld- und Waldjagd

in der Gemarkung Holzhansen ü . A 2000 Morgen
Wald, 2400 Morgen Feld umfassend, am 15. Juli d. I.
beginnend, auf weitere9 Jahre auf dem Gemeindezimmer
dahier öffentlich vervachtet.

Der Jagdbezirk hat einen ausgezeichnet guten Rehbestaud
und grenzt an die Station Hohenstein und Haltestelle Breit¬
hardt und ist 1 Mgn. von Station Michelbach entfernt.

Holzhaujenü. Ä, den 15. Februar 1904. H 88
Der Bürgermeister: Müller.amden zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich

stark drängenden Verkehr bei der Nassauische»
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagcn thuulichst zu vertl,eilen, wird unsere hiesige Hanpt-
k«sse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. - - 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Naffauischen Landesbank. Keßler.

Allgcmcincr Kranken-Berein.
E . H. Nr . v.

Den Herren Arbeitgebern, sowie unseren Mitgliedern
zur Nachricht, daß die Genehmigung der Königl. Negierung,
sowie die Bescheinigung des Herrn Ministers des Innern
über die Zulassung nach § 75 des Krankenversicherungs¬
gesetzes nunmehr ertheilt ist, und daß der Allgemeine
Krankenverein den gesetzlichen Bestimmungen entspricht. 5144

Der Vorstand.

lok habe meine Praxis wieder
ausgenommen. M3S

Dr. Wilh. Koch.
Empfehle mich zur Anfertigung

künstlicher Zahne
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Per Zahn 3 Mark.

Adolf Sinnier,
Wiesbaden, Steingasse 21.

i
4587
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uin Wiesbaden ob. dessen Nahe
sucht älteres Ehepaar in ge¬

bildeter, ruhiger cvangel. Familie
zum Juli 2—3 leere, sch. uud
sonnige Zimmer mit Aufwartung
und eocnt. Mittagslisch Ausfübrl.
Offert. Mit Preis unter 18. E‘
4759 an die Exp d. Bl. 4759

Verntiethungen.

6 Dimmer.
HIlerolhal, sch. Hochparl.-Woha.,
•v ® 6 Zim ., Balkon, Badezim.,
nebst reich!. Zubeh., per 1. April
zu vm. Befr. Franz-Ablstr. 6. 3412

Schenkcndorfstr . 4,
schöne Wohnuizgcn von 6 Zim'
mit Zubehör, als Maas., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh, daselbst._4753
_ 5 Dimmer._
^Miser -FricdriäpRing 26 ist die
«V z Etage, best, aus 5 Zim.
mit reich!. Znbeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollstänoig trockene Räume
mit Balkons per I. April zu vm.

Näheres im Part, beim Haus-
eigenthümer._ 3255
hjfcleubau Schiersteincrstraße17,

hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mir Erker, 3 Balkons,
Bad, clektr. Lichtu. Kohlenanszug
per sofort oder später zu verm.

Näh, daselbst._ 4888
ttfßaiiufecfir . 12, nächst ftatjer»

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
U. Herderstr. 4, Part , !. 3824

4 Dimmer
31 fit h Ulf Gneijenaustr. 27, EckeMMMii Bülowstr., herrsch. 4.
Zimmer-Wohn. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038

39, Bet-Etage, 4 Zim.
w®" m. Balk., Küche, 2 Mans.,
2 Keller auf 1. April zu verm.
Näh. 1 St . r._ 3294
ttleubau PyiiippSvergur. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Apr,
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
^ldhilippsoergstr. 45, 4-Zlmmer
'p * Wohn, auf 1. April zu verm.
Näh. Part , r._ 5098
_ 8 Zimmer._
g ^ otzbeimerstraße 94, Ecke der

Beamtenhäuser, sind schöne
3-Zimmer-Wohnuilgen sofort oder
1. April zu verm. Näheres Part.
Laden. 4410
^Lltvillerstr . 8, Vdh., 3-Zimmer-

Wohn., der Neuz. entsprech.
einger., auf 1. April 1904 zu vm.
Näh. das. od. beim Eigeuthümer
Gneiscnaustr. 13, 2 St . 2896
^dŝ orihstr. 12, Vdh., Mansard-
^e ' ® wohn., 3 Zim., Küa-e und
Keller, per 1. April an ält. kinderl.
Leute zu verm._ 5124
HU> aue,iiharerstr. 9, 1. u. 2. St .,
«* ® 3 Zim..Wohn, 700 u . 650
Mk. zu vm. Näh. Mtlb. Part , bei
Zorn, od. beim Eigenth. Dotz-
heimerstr. 62, Part . l. 3837
(N,chachrur. 29, ein,. Wohn, von
'v 1—2, auch 3 Zim. u. Küche
sof. od. 1. April zu verm. Näh.
Schachlstr. 31 od. Moritzstraße 44,
Part . 4867

ckLcke Schlerstenicr- u, Bievrichrr
straße in Dotzheim sind Wohn,

von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216

HUler 1. April z. verm. schöne
^ Frontsp., 3 Zimmer, Küche,
Keller, 350 M. Parkweg 1. 4082
Oiethenring 10 sch 3 .Z»u.
>0 Wohnungen d. N. c., auf
1. April od. früher zu vermietbcn.
Näh, daselbst._ 66  2
CC.inc 3-Ziin.-Wohnung, Daikon,

Stück Garten u, Zubeh. sos.
zu verm. Näh bei Maaß. Dotz¬
heim, Wiesbadenersir. 2. 1130

_ 2 Zimmer._
ffafteUftr . lu , Vüd. , 2 Zu» , 1

Küchet-bgeschl.), 1 Kell . auf
l . April zu vm. N. das, P . 5086
«̂ ellmundstr. 44 ist eine Mani.-

Wohn., 1 Küche u. Keller
auf 1. April zu verm._ 5092
•rajuöbcrgftv. 8 — Landhaus —
*J ® 1 resp, 2 Ziin . m. Balkon
m. od. ohne Küche Pr. 1, April z.
vm. Nur ruh. Miether od. einz.
Dame. Preis M. 250—850. 4835
/» aalgaiie 38, sch. Fr nlspitz.
S ** Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part, bei August Köhler. 2333

chwalbacherstr. 53, 1 St ., ein
eins, und ein gut möbl. Zim.

mit oder ohne Pension zu ver-
inicthen. 4427
klunge Leute erhailcn nost und

Logis Schicrsteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Mally._ 3250

Zun. ui sep. eilig, zu
♦V » verm. • Schachlstraße 23,
2 lks. 5069
L^ adensräul. k. sof. möbl Zim,
^ m. od. ohne Pension erhalten
4881 Uorkstr. 23, Part , l.

Penstone «.

Villa Glllllllpaik,
Emierstraße 13.

Aamilien -Pension.
Elegante Zimmer , groffer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kaden.
VirtSld **» uebst Ladenzimmer
4/UVill aus 1. April oder
auf sof. zu verm. Bahnbosstr 14
3889_Ang . Boss.
f^ ,riedrichsir. ö, it. d. Wllheimstr.,
O Laden zu verm. z. 1. April.
800 M. Näh. bei Metzger Voitz,
Delasvecstr. 49v4
^KAiehiskr. 9. Laden in. Wohn.

ans 1. April, auch früher zu
verm. Näb l. Slock. 5117
ijK̂ cuo. Sktlöu , R uenlhaierar 5.

ist ein Laden m. Ladenzim.,
für jeder Geschäft, besondersf. e.
Friseurgesch. geeignet, auf sof. od
spät, zu verm. Näb. da!. 4323
^UAb-nnslr. 59, mod. Laden mit
"1 Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm. 3020

^UZ.iehlstr. 15, schöne2-Zimmer-
** *- Wohnung zu verm. im Htb.
Näh. Vdh. Part . 5165
^ileme Hofwodnung an ruhige,

kinderlose Leule zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
Aronnenberg, Piatrerstr. 1, sch.

Wohnung, 2 Zim. Küche u
Keller auf 1 Aprst zu vm. 1140

1 Zimmer.
A Zim , 2 Eavinctte, sow. Küche

im Part . sof. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 85. 1 St . I. 1518
^iartstr . 28, sch. helle Ntansarde,

Vdh.. an eine ruh. Person
auf gleich zu vermiethen. Näh
Vdh Part . 3008

sch., gr., helles leeres Zim.
sofort zu vermiethen Schul¬

gosse4. Hlb. Part . 957
^L >nc ich. Souterrain-Wovnung
>2^ auf 1. April zu vm. Gustav-
Adolsstr. 5. Näh. Adlerstraße 34,
Laden. 4806

Ätoiizirte Ar« arer.
dlerstr. 13, Hth. 2 St . links
erbalten 2 reinl. Arbeiter

gute Schlafstelle. 5002
Adlerttratze 55 ,

Hth,, eins. möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 4984
htz« dlerstr. 60, Park., erh. rein-
^v liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 4733
Sfi  reinl. Arbeiter erhalten schönes
™  LogiS Bleichstraße 35, Vdh.
Part 5168
. Reinl . aust. Arbeiter
erhält Logis 5023

Blücherstr, 7, Mtlb. D.
Möbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 5173
Feldstr. 1, Part.

Ein anst. Arbeiter erhält Kost
sI und Logis 5123

Feldstraße 22, P . !.
«tzii^e-enenstr. 1, 3 1, b. Röser,

erh. 2 anst. Leute Zim. 4185
Anst . junger Man»

erhält eins. möbl. Zimmer 5095
Hirschgraben 18b, 8 St . r.

/r,m sch möbl. Zim. an e. jung.
^ Mann (Woche 2,50 M.) zu vm.
Jabnstr . 5. Stb. 1 St . 5120
LHarlstr. 25, 1, möbl. Mans. iv.

Kost die Woche 10 Mk zu
vermiethen. 5069
fciin sein möbiirles Zimmer zu
^ vermiethen 4898

Kirchgasse 54, 3 St.
Zimmer an reinl. Ar-

beiter zu vm. Körnerstr. 2,
Hth. 1 St . rechts. 4911
a ^ iu tjübfd) möbl. Zimmer mit
V !' sep. Eingang zu vm. 4992

Langgaffe5, 2 St . lks.
Louisen,ir. 17, Hlh. 1 Et . r.,
^  eins. möbl. Zim. an anst. Herrn
v. 1. März an zu verm. 5134
^ichlajiiellen zu verm Rtetzger-

^ gaffe 35, Part . 5118
^S>reundl. möbl. Zim. mit oder
iS  ohne Kost zu verm. Oranien-
straße 85, Gtb. 3 r. 5167
FL -.ns. od. sein mödl. Zimmer

(auf Wunsch Piano) Riehl-
straße 11, 3 St . l. 5040
Sp  brave Mädchen od. reinl. Arb.
&  findet gute Schlafstelle
4943 Römerberg 30, 1 Tr r.
^HHlöbl. Zimmer zu vermietben
♦’V ®' Sedanstraße5, Hinterhaus
1 St . lkS. ' 4031

13. Ja
HsKellritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 3437

^irchgaffe 19, Bureau im Hoie
zu verm. 5149K

^UAlcichstr. 23, 1 gr. Mansarde
an eine einz. Person aus

1. März zu verm._ 5150
Ei » reinl . Arbeiter

erhält Schlafstelle 5154
_Dotzbeimerstr . 14, Stb . 1.

Werkstätten etc.
Ljuxemburgstr. 9 ist im Stb. e n
^ großer heller Parterreraum
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. gecign., preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Part . r. bei
Marlin L mp. 1230
Gjagerplatz u Stallung für 5
^ Pferde nebst Remise rc. a. der
Schiersteinerstr. v. 1. April z vm.
Näheres bei Beckel, Rauenthaler-
straße 3. 4979

Grotze WeMail
mit Wobnunq auf 1. April zu
verm. Näh. Riehlstr. 3. 4106

Lagerraum
zu verm. Nbeinstr. 44._ 5127
ALLcschästsraum, Lagerraum re.,

für ruh. Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacherstr.
straße 12, 1. 1227
«̂-lchiachthausstr. 18, gr. Lager-
^ räume mit Stallung, Kontor
u ev. kl. Wohn., auch als Werk,
stälte zu benutzen, dazu groß, um-
zäunter Lagerplatz sof. od. später
event. auf längere Jahre zu verm.
Näheres Marmorwerk Wiesbaden.
Kontor : Lui enstr. 23. 5094

Weinkeller
mit Packraum und Büreau zu
vermlethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part . r.
ckLLroßeu. kl. Werkstatt zum
'S / 1. April zu vermiethen
3423_ Wellritzstraße  19 , 1.
HVĤellritzstr. 31, Helle Werkstätte

auf 1, April oder früher zu
vermiethen._ 510
HHorkstraße 22, Hofkeller, taghell,
fy  ca . 35 Lls-Mtr ., als Werk¬
stätte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraße 12.

^ Kapitalien.

iitt Herr oder Dame
mit 6 bis 10,000 Mark als stiller
oder tbätiger Theilhaber in ein
bereits bestehendes Geschäft mit
hoh. Gewinn gesucht. Kenntnisse
nicht erforderlich.

Gefl. Off. u. H , D . 4345
an die Expcd. d Bi. 4829

H^ arlchue giedt S wstgeber
reellen Leuten. Kienseh,

Berlin , Friebrichstr 212, Rnck-
porto._ 180/115
Ätitnge Dame s. 300 Mark zu

leihen gegen monatliche Rück-
zablung.

Offerten u. F . K . Nr . 73
haupipoitlagernd. 5015

Graue » rothc
Haare färben Sie
sofort wunder
bar naturgetreu
mit Tr . Kuhn's

Nutin -Haar-
farbe Mk. 2  u.

Nutin -Haaröl
60 Pf , stä kt
und befördert

den Haarwuchs,
_ _ ärztlich empfoh¬
len » völlig unschädlich. Frz.
Kuh», Kronenparf . Niirn-
bcrg . Hier : R . Göttel » Drog.
MichelSbergSS .Cbr .Tauber,
Trog .. Kirchg. 6 . O . Sievert,
Drog . Marktstr . 0.  _

im  h*  ijedsrnpflanffn
Massenvorrath in Fichten und
Kiefern. Preisliste gratis

M . Grricm , 922/246
_ Halstenbek (Jpolft.)._
Die StuMflechterei

Riehlstr. lg , Hib. P ., ist die beste
und billigste hier am PlatzeI Dort
werden fortwährend Stühle ge.
flochten Patent tze aufgezogen, so¬
wie alle Neparaluren prompt und
billigst ausgcsührt. Garantie für
gute Arbeit u. Material. Beste
Gelegenheit für Hoteliers, Restau¬
rateure, Branereibesitzeru s. w.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4363 Inh .: P . H . Schmitt.

Mitesser,
Blütchen . Gesichtspickel»

Haulröte sowie alle Arten
Hautuureinigkeiten u. Haut¬
ausschläge verschwinden unbe¬
dingt beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann &  Co , Rade¬
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ü St . 57 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
John . B. Willms, Michelsberq 32.
Robert Sauter , Oranienstr. 50,
C. Portzehl, Rbeinstraße 55.

Die Vorzüge
vollkommener Löslich¬
keit feinsten und kräf¬
tigsten Aroma 's , sowie
größter Ergiebigkeit
verbürgen dem 755/17

Abladern-
*€aeao

bei dem mäßigen Preise von
Mk. 2,40 per Psd.,

dauernden Crsalg.
Fabrikant:

Job. Gottw- Hauswalilt
Magdeburg.

Fst. Medicina»iCeßectlican
empfiehlt billigst 3908

Kneipp-Haus,
Nur Nhein straffe 59.

_ Telefon 3240._
Valencia-, Messina-

u. Blut-Orangen,
Eitronen , Mandarinen , Dat¬
teln , Feigen , Almrria -Tran-
ben, Winker - Malta - Kar¬

toffeln . 4957
Südfrüchte -Lager,

Schillerplatz3, im Hofe rechts,

fcinfte Dall-Kacks
verleiht Riegler , 3788

Wiener Schneider, Goldg. 5.
Die Rheinische

Kajltunkiifaülik
üsrtwMN& Cie.

Niederwalluf,
hat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maschinen und Maichincntbcile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garantirl. 1048

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

8 . GottWald , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tauseh von altem

Gold u. Silber. 9336

Wie Dr. med. Hair vom ,
KST Asthma

sich selbst und viele hunderte
Paiieitten heilte, lehrt uncntgeltt,
dessen Schuft. 1391/61

Contag & Co , Leipzig,
»QT Entlausen oder mit¬

genommen ist gestern Abend
7 . Uhr ein weißer, geibgefleckier
Hund, weibl., langhaarig, kleine
Spitzart. Gerufen „Belle".

Gute Belohnung für Wiedcr-
bringen oder Auskunft über Ber-
bleib. Vor Anläus gev̂arnt. Der
Eigeuthümer: Wilhelm NicodemuS,
Adelbcidstraßc 21. 5161
<V>ruk'chc Dogge , braun, qe-

streift, auf den Namen Cäsar
hörend, entlaufen. Gegen Be-
lobnung abzug. Platterstraße 12.

Bor Anlans wird gewarnt. 5166

Deutsche und belgische
AnthracMohlen

sowie halbfette 2000
Salon -Nusskohlen
nicht rußend und backend

empfiebtt in 1a. Qualität
zu billigen Preisen

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebeureparaturen.

Repnrirenn. Reiniseu
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 4532
Firmil Pius Schneider,

nur Mjklsbttg 26 .

Kaiser-Danomma
Nheinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 11. Februar

bis 20. Februar 1901.
Serie: I.

Shanghai und Um¬
gebung.
Serie : II.

Zweite Reise an der
schönen Donau.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Tine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonne-uent.

JPiisse,
hoch n . flach , w. gebrannt
4116 Frankenstr . 19.

Frisir-Schule.
Gründl. Erlernung in Tags-,

Gesellsch.-, Theater-Frisuren usw.,
Nebst Beschäftigungs-Nachweis.
_ Fauldrunneiistr. 9, 3.

Eine junge, hübsche
Ihanie,

im Alter von 19 Jahren , wünscht
Modell zu stehen. Anzufragen in
der Exp. d. Bl. 5159

Goldene Damennhr
Dienstag, den 16. Febr., zwischen
11 u. 12 Uhr aus dem Wege von
Westendstr. bis Markt Verl. Gegen
gute Belohnung abzug. Westend-
straße 7, 3. 5171

Anögekäiittttle Haare
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraß- 5
(7̂ - laschen werden angetanst ve,

Süll . Blcichstr. 20. 4735
ffllianino , gebr., zu kaufen
^ Off. u. Gr. 11. 4960
die Exp. d. Bl.

gef.
an

4963

III Miill il. Kh.
ein bess. 2stöck. Wohnhaus, best, in
7 Zimmer», Küche. 2 Mansarden
Trockenspeicher, Keller, sep. Wasch¬
küche, elektr Licht, nebst kl. Obst-
garien, für den bill. Preis von
15,000 Mk. sofort zu verkaufen.

Näh Druckerei Luisenplatz2
(Wiesbaden). 4044

Laden-Einrichtung
billig zu verkaufen.

Ein großer Schrankm. Spiegel¬
scheiben, unt. Schubladen, 2 Reale
mit dazu gehörigen Pappkasten, 1
Schrank mit oben GlaS-, unten
Holzlchiebthüren, 1 lange Theke,
1 Schneider-Zuschneidetjich, alles
sehr gut erhalten. Di- Pappkasten
werden auch ohne Reale einzeln
vc!kauft bet 4692

A . Mnveir . Metzgergaffe 35.
Ausgezcichneler

Rkgitlir-Alliisk»,
paffend in besseres Zimmer, mit
Porzellanfüllnngen sofort zu verk.
4926 Schulberg 21, Part.
Transport . Kessel, Bügciofen.

Bügeltisch zu verkaufen
5093 Frankenstraßc 14, 2.

Jmtifpänuttitig,
lu —10  Ceniner̂ -

gutes Kl «. .
zu verkamen. e®e,l

Näh. Riehlstr. 15

Rbeinstr
hl ?» 1

77 bauer , (otoit -
K ânarienweibche » '
ein Dompfaff eil  V
ehen wegen Susgibe d/!
billig zu verkausen \geradeaus.
(Gine neue Lademhek-̂
^ lang, 1 sch. Osta' i a,
si°lle. 1'/,schl.. 1 nöch« '
Fahrrad zu verk. Pchz
Htb. Part , links.2eiserne

Schaukäst«
billig zu verkaufen
straße 24, 1.
LS in gutes eich. SborTä
^ 3,60 Mir breit, 3,40!
hoch, mit 3 gr. Glasscheibe»j
zu verkaufen bei L . Am
Adlerstr. 61, 1.

Einen
(im Betriebe zu sehen) zu^
Näh. bei WiesbadencrLei»
waarrnfabrik (Ph. Oß ».

leichtes Pferd , voiipd.W
zu verkaufen M

_ Waldstr. 26, P«a.
Ein Regulir-Füllofe,

billig zu verkaufen
_ -Verostr. 44,!
ALin Droschken-Fuhm

No., sowie zwei
bcitspferde nebst FW
Karren und säwmtliche Ei»
Zweispänner Geschirre wkgnii
gäbe des Geschäfts baldigstzi
Näh. Schulbcrg 21, V.

Naffe - Hühne
2 bis 3 Stämme H»ml
Schwarzlack je nach Auaich. !
selost ist auch reiner ftui
Waggon- und karreuwüse zal

Molkerei-Lattenna
Platterstr. 13b.

4Z zweiräderige Lrüillama»
&  eine Hobelbank jn
Dotzbeimerstr, 76
47>ianarlenvähne 11. (Weil
9V  1,50 ) zu haben Siitr
Einserstraße 40.
^C uu3e iiuie Kanarienhähnea

Weibchen abzugeben. V“
Schwalbacberstr. 27, 1 St.
^ anarienbähne bit. i«
*' 1  Karlstr 13, Hib %

Jlicömuiilliif fi*
Bauplatz , prima

Rhein, 85 O.»Ruthen,
werih zu verkaufenRkeinstraße
SA  Damen-MaSken-Anz.

3 3)t. zu verleihen
_ f>abnftr. 5,
anilcg . Masien°nzug(öff'

neu, billig zu berieihl
straße5, Hth. 3 l.
Eowse .d. Phaarastc-«"

verleihen Westendst
Hth Part.
dŝ irca 30 au:lpl-l°»°^

für Phonogi apb
verkausen Dotzheimerstr.
2 links.

«“ ■ftS » ,
billig zu verkaufen

ZietennNg
AUe, gulgehende

si«lj- U. ät»älrt„
n-b» Fuhrwerks m̂ °» ^Jiivcniar au) 1. ^
verlausen. _ _ s

Näh. in der ExP̂ .

Tram
iefert zu bekannt billige» ^
Franz  Oerl^

Tchwalbacherstt^
ckiw' rzloles

DtimcA'
tretung -e ^ b otr.
30  Mk. Crwero-
LLürzburg.
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